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Nr. 798 (16. Jahrg. Nt. 36)

Sachsiseh-Thiirngsche Haushra e

: y 2 1 Wadentlid Sernjpr. 2913 — Po ticheckamt Berlin 22443
Praktijche Wodbenjcbrift fiir Proving Sachien, OOAEIED Ralle a. S., Schmeerjtrafze 17:18.
Thiiringen und benachbarte Landesteile @z 20 Shonl el R
: Piennig Erfurt, Schlojjerjtraze Nr. 11:12.
Sernjpr. 646 — Pojticheckamt Leip3ig 29644

i

Pfingjtgruls aus einem bliihenden Garten. Nach dem Gemdlde ,Stiihling von Sophie Ley.
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Verkaufskontor der
« @Gabrielzeche ::
llreiteweg 223 (Fernsprech r 608, 619, 659, 673)

fibernimmet Auftrige zur sofortigen
32 und spiiteren Lieferung m 8

Brenntort und Brennfolt

(lwzugsschein- und markenfrei).

Der bedentende Ausfall in der Koblenférderung isst
eine Besserung m . der ‘Kohlenyersorgung fir das laufendo
Hausbr:ndwirtschaftsjabr nicht erwarten, s ist deshalb eme
rechtzeitige Eindedkung mit Brenntorf und Brenubolz dringend
zu empfehlen, [9 B3

Beck’s Kopiwohl

hestes Haarwasser der Geyenwart,
Haarausfall, Sc%uppen,Hﬂ:;:il;:rlﬁelfgi“*i GroBe Flasche 59M?(S
tes verienge v alea Bopk’s Ropiwolily ot ety
3. Seck s Parjiimeriefahivikation,
Magdehury - Buckan, Schineheckerstr. 86.

< Vertreter an allen Plitzen gesucht. ==

(= Grofe Heilerfolge ==

durch Wo uth =« Apparate fiie Nerven-, Mag .
N n n Lidhmung, Ischias u. Rheumausmus,
Hand- und elikuische Massage-Behandlung vou 994
J. Barm, statich gepr. Heilgehilfe, BahnhofstraBe 36.
Spreclizeit von 9 11 und 2—6 Ubr

ESCONIT-IPASTE

Dicses Mittel ist nach dem Rizept eines der Lekanntesten und mass-
gebendsten  Sachverstéindizen “hergesiellt und  bietct duber fiir. hervo -

agende Qualitiy Garantic. 19143
Ueberall im Gebrauch zum Wi n der Wilsche, Reinigen
von Maimor, Glas, Porzellan, Messeriy, Gabe n, 1Lotichn, Kochgesehirren,

inke usw.

Scheucrn der Treppen, Fisshids
Zu beziehen 1 b=, 10~ und 26-Pic

n.
Gustav B. Mangold, Ecfurt, Neuwerkstrasse 20,

Veisund vesin Nachn hme.

Die grauen Haare

sind total verschwunden
und mein Haar hat soich schénen Glanz wie nie zuvor,
So urteilt eine “Kiins lerin “von Ruf iiber deén Erfolg ‘mit
: Dr. Uderstidts Haar-Pigment
E;bt graven Haaren in kiirzester Z-it und ohne daB es die
mgebung merkt die urspriingliche Facbe wieder. Kelm
Haarausfail. Keln Brechen des Haares.
Kein. Oel, keine Pomade, ein reines Naturprodukt, das sich
tausendfach bewihrt hat, mit welchem die glinzendsten
Resultate erzielt wirden. 9279
Jeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung. Niehc schitdlich. Keine Sci
stellen in der Wische, daher von jedermann leicht un i ohne
Gelahr anzuwenden. Preis pro Orig nalflasche Mark 6.80,
Zu haben in Magdeburg: Vikloria-Apotheke, Magde-
burg, Kaiserstrafle 94b.  Herstellung und GroBvertrieb:

Dr. Uderstadt & Co., G.m.b. H., Berlin SW 48,

Die Auferltehungder
s FOTE N«

Neue willenldiaftliche Entdediungen der geiftigen |
Forldung ¥

“®® Der leidenden

Von Hermann

Menldiheit gewidmet
Rudolph =o-®

Prels 2.50 Mark, Nachnahme 25 Pfennig mehr « Zubeziehen durch
Theolophildhen Kultu § 3 el

' Sechaellste Lislerang.  Billigste Preise,

® Jona, Leatrasir. 23 1, Stein.

Mriimpfe

“ ohne Backhaube u, dergl, Geb&idk aller Arf herzustellen, also vollkommen

D!c _MoNa-Gasbadform® fst eine wirkliche Neuneit von hodulen;
RPmlnzas s

prakiischen Wert. Sle ermdglicht es in

zuverléssiger Weise auf offener Gasflamme, ohne Backofen und

sichtbar In derselben elnfachen Weise, wie man Wasser Iu cinem
Topt kocht. Die Zubereitung er-
folgt mit (berraschend geringem,
zum Teill ohne jeden Fetfver-
brauch. Der erfinderische Ge-
danke der ,Moha-Gasbadkform®
liegt darin, dab mii einer cinzigen
Gasflamme die Unfer-, Sellen-

Eine noch seur preiswerle

Wohnungs- =
Sinrichiuny

e ]

und Oberhifze erzeugt wird. Bis-
her war hieritr stets der Badk-
ofen mit allen seinen I5stigen

derlich

(lenges Anheizen,Brennmaterl
veud’nzendunn, u:obe ﬁtl‘u, Zeli‘-

Zum Badien kenn feder Gas-
( herd wie er in Kiichen Gblich
188, verwendet werden,
er Kuchenteig wird genau
50 gemadht, wie es jede Hausfrau
. bisher_gewdhnt war; es kann
sowohl mit Hefe, wle mit Badkpulver gebaden werden.
Die ,Moha-Gasbadtorm® ist fr grobere und kleinere Mehimengen
fgnet; klelne Mech ergeben die Form von Kranzkudien,

bestehend ans
| Speisezimmer
i Schiafzimmer
i Herrenzimmer

zusammen fiir nur

4300 Mk. u. 5900 Mk.

grobere die Form von Napfkudhen.
Puddings aller ArtausMehl, Gries, Rels, Gem(se, Fleisch usw.werden
mohelos und vorzaglich zubereitet. Die frohere umsténdliche Zube-
reltungswelse fm Wasserbad st bel der ,Moha-Gasbadform® Gberfldssig.,
Fleisch-, Fleischersatz-, Kartoffel-Gerichfe werden mit gering-
sfem Feitverbrauch hergestelit. FGrResteverwend ung z. B, Aufwérmen
von Kohlgerichten, Fleisch usw. ist die Gasbadkform b ders

Die .Moha-Gasbacktorm® st in allen besseren Eisenwaren- und Haus-
haligeschiften usw. zu haben. Falls picit erhéltlich, weisen wir lhnen
Bezugsquelle nach. Verlangen Sle k lose Z d von P k

tiber mod. Haushaltartikel von 4,Moha” G. m.b. H,, NGrnberg.

Méhbel-Palast

Magdeburg,
—— Breiteweg 150. —
Versand nach alien Orten Deutschiands.

Kontor-Telephon 2108.
Werkstatt-Telephon 3419.

,Schneewittchen®
San. Dampfi-Na8 -Wischerei, G.m.b.H,,

OivenstedterstraBe 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester L.eferung [9185

neue Aufirige entgegen.
@~ Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postkarte. W@

SQrivat - Enthindungheim

P~ volle Verschwiegenheit,
Aufnahme jederzeit.

Sprechz. 1n all. Anfragen bis £ Uhr,

Heb. Gottwald, Magdeturg;

Gr. Diesdor erstr, 25, Eiag. Emilstr, [957

Allen Lo

Lahnleidenden

empfehle
Platteniosen

Zahnersatz
in sauberster Ausfiihrung,

ganze Gebisse,
zum Sprechen und Kanen
geeignet, sowie
ff. Goldbriicken; auch alle
Arten von Plomben und
Zahnziehen
mit guter Betdubung bei
wirkl.schonend Behandlg.
Bei allen Arbeiten
garant, fiir guten Sitz
und Friedensmaterial.

Lahnpraxis R. Gran
4, 2 Tr. rechts.

Die letzte Neuheit

Arniband - Notizblock

ganz versilbert

mit aus-
wechselbarem
Block, dah. davernd zu benutzen.
= Preis Mark 4.00 ———
b.Voreinsdg. frko., Nachn. 35 Pf. mehr.

Richfer § Bluschke, u., 8ln.-Schdr ehery, Maxstr. 9

Zopfe -

gu bekanut billigem Preis, Aus eigenem Haar wird jede
Arbeit sauber sngetertigt. Ankauf von ausgekimmtem Haar,

Wilhelm Oehlistdter

mur Kalser-Otto-Ring Nr. 35 (Ecke Falkenbergstr.)

Kiosettpapier m. 200220 Gr. . . .. p.Role M. —,65 ]
A a0 e A s ) N

=3 25) Blatt p. Pack m. Ocse . —i40 |o
Butterbrotpapler 100 Bl perg. p.Rolle M, 1,20 ifettdicht)
0 100imit. yy 3 5o 1.0 n““"
Briefpapler in Mappen u.Kassetten, letztere v, M. 1.25 an.

J. Grimm, Magdeburg, it 20

Das Buch

,0ia moaderne Heutpflege®, boch-
nieressant und lehireich, versendet

vollkommen grais u. portofrel

Versandhaus Hirsoch, Hamburg '8r.

Stenographie,
Maschinenschreiben,
Schonschreiben,
Rundschriff,

Grdl, Ausbildung, bill.
Eintritt jederzeit,

Gerke, Magdeburg,

1995

Preise.

Kai,

erstrafie 1, 2 Tr.

Gegen Husten

Heiserkeit, Verschleimung
baben sich glinzend bewihre

Dr. Blell’s Bronchial-Tabletten

Dieselben wirken l6send u. sofort Hustenreiz milderud, /Nur echt
mitNamenszug Dr. Blell 3 Schachtel M. 1.40. in allen Apotheken,

Raupniederiage; Rats-Apotheke, Satue: 265

lch d lt' (tun Briefauszug.) Soren, Erankbeit,
wur 0 altl gehlaflose Nichte hatten meine Haare
vorzeitig gebleicht, Sie waren grau, diinn und glanzlos geworden.
Ein Freund empfabl mir Jbhren Hanrfarbee Wiederhers
steller ,Groetols (1000fach bewihries Natuwi produkt), Nach
kurzer Zeit hatten mene yrauen Haare die urspriingliche Farbe,
den alten Glang und die Jugendfiille wiederbekommen, Welche
Freude fir mich: Xch war wicder jungz!

1 Flasche verbiirgt sicheren Erfolg und kostet Nachm.
Mk, 7.50. — Unuuffilliger Versand!
Zger Sic nicht! Bestellen Sie! Jugend ist Relchtuml
Zu bezieb, bei Versandh. ,, Helvetin®, Dresden 24/104 n
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Dejfant,

Der Redytsjchupverein fiir Frauven
gibt Gefannt, baf der geplante Rurjud fiber Volfs-
wirtidaftslehre, welden — Diplombandeldlehrer
Rrdter fiv oen Berein itbermommen Bat, erft in
der gietten Hilfte dbes September jeinen Anfang
nehnten fanm.

: Criurt.

Der Erfurter Jugendring wendet fidy
mit  folgender Bitte an die Gimwobhner unferer
Staot:  Unjer Thilvinger Land Haben jidy viele Wart-
dergemeinicaften . fiiv oicjen. Sommer zum Be-
juch erforen; in Der ndiberen oder iwetteren Um-
gebung Crfurts werden wverjhiedene Jufammen-
tinfte unb Tagungen junger Menichen aud allen
Teilew des. Neldhs ftattfinden. Jn den meiften
Fillen wivp in Belten und auf Heu- ober Stroh-
boden gendditigt werden, wie man dies von Wan
dervdgeln oder. fahrenden Gefellen muicht anbde
fennt. Aber immerhin ift e3 dringend erforver-
[id), aud) i Crfurt etne Reihe von Unterfitnften
fiiv alle Falle bereit su Haben. Der Criuvter Ju-
gendring hat e ibernommen, dle Unterfitnfte im
Bedbarfsfalle zu vermitteln; er bittet alle Freun-
und  Freunbe bder Jugeno, bdie durch
slebenden Wanderern, Jungen und Mabdels aus
allen Gtinbden, auf eine oder zwet Nddhte etn BVo-
venflimmerlein ober bdergleichen jur Berfitqung
ftelleny ‘modhtent, fich bet feiner Ranziei, RNettelbed-
ufer 6, au melden.  Befondere Wiinjdje werden
%rn berlidfichtigt.  Berpflegung fommt nicht in

rage.
Holle an dor Soale,
Die Fiiviorgevermittlungsijtelle fir
Jrauen Gat fiir bag Jahr 1918 fiber thre retche

0000000000000 955 009000000 0000000000080000000RR0ARARARLRSD000000000000000000
s

Sachf.-Chiiv. Bausfrau

°
$99200900200003300000000000000509900092035000002000000000050900000950009000000009000000000000000000000000000000000000000000080009309200080

Thtigleit einen Gefdhaftabertdht
16 Firmen ftelltenr Fabrifpflegerinnen ein, ofe flix
3000 in friegswiditigenn  Betrieben arbeitende

Jrauen unp filr derem §inder Fiirjorgetdtiglett
audzuiiben Hatten, . Um gute Wohnungsgelegen-

beit au vermitteln, wiurde ein Nacdyweid vor g
eigneten - Sdlafftellen - eingeridhtet. Cin Cin-
flthrungsdfurjus fir Frauentriegdhilie bGildete zahl:
reiche Delfertnnen qusd.  Ebenjo wurben Kinde
fiivjorgertnumen und Fabrifpflegevinnen in Hefon-
beren Rurjen ausdgebildet. JIm November 1918
mwurde die Bahnhofshtlje gegriimdet, um den in=
folge der Demobilmadung uriidfehrenden ober
ourcdhfafrenden Frauen -und RKindberm mit Unter-
bringung  und Berpjlegung zu Helfen. Die Rin-
berfiirforge feste vor allem mit der Ferienfinder:
ffivjorge ein. Jn den Sommerferien 1917 ur-
den 1160 $inbder aud ber Rricgsdtitche nnentgelt-
lidh gefpeift. Jnfolge bder Grinerbstdtigleit der
Fraven wudd basd BVedlivinid nady Pilegejtellen fiir
finder. Hierflir forgte ein Nadpoeis, der volle
und BHalbe Tages-BPilegejtellen verjchafite. Das
Arbeiterinnenheim wurde u BVeginn des Jahred
1918 aujgehobe.

Jena.

Dag Palaft-Lichtbildtheater der Ge:
briiver WBerger hat tm Laufe ded Rrieqes dem Ro-
ten Rreuz aud den Cinnahmen ber finovoritellun-
gen itber 10000 Mart itbeviviejen. Auperdem ift
den Jemaer Truppen und dem zahlveiden bhier
untergebrachfen  Vertvunbetzn durd) Freivoritel-
[ungen Unterhaftung geboten worden. Aud) an-
pere gemeinniiige Vereine und Beftrebungen jind
durdh bare Juwendunjgen unterftiipt worden.

Jlenburg. /

Der Fitrft gu Stolberg-Wernigerode
bat unferer (gcmehme ba3 ®eldnde bdesd alten
Walzwerfed am Forellenteid) zur BVerwenbdung fliv
gentelnniipige Bwede gejdentt.

Langenjalza,

Die Stadbtverordueten Dbejdloffen ble

Einflihrung der Cinbeitsihule zu Ditern 1920.

hevaudgegebern, :
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“Magdeburg,

Die ftidtifhe Redt3augfunftaft elie
befindet fich jept Johannidbergitrafie 2, 3 Tr.

Die ftadtiichen BVBoltdbhfichereten Noro-
front in der Rotgerftvape 5, Wilhelmjtadt in bdex
Stettinerftrage 13, Budau in der Feldftrage 56,
Neuftadt in der S’)ambumetftmige 11 finp Wert-
tags mittags vom 12—1 umnp abends vom 7—S
1hr gedffnet, Die Stadtbibliothet, Hauptwade 4/6,
ijt. Werttogd vom 10—1 und von 4-—7 Uhr ge-
bffnet.

Rady dem leten BVervaltungsbericht des Magbe=
burger Vereing zur Wefdmpfung bdev
LSungenjdwindjudt war dbag Wirfen bes
Bereind i feiner Heilftitte Loftan troh der u-
nehmenden Edpvierigteiten ein quies, Jnsgefamt
murden 535 - Patienten i 31336 Berpflequngsd
tagen Dbehanbdelt. Bon 353 Patienten, bdie e
polle Qur dburdymadten, twaven nad) BVeendigung
derfelben 315 arbeitsfibig und nuv 38 wurben als
arbeitsunfabig entlafjen.

Der Primaner RKuvt Kleinefelo-Kdt-
[hau Hat die Stadt Magdeburg zur Crbin der.
Haljte jeined Nachlafies beftimmt.  Der Crblafjer
it tm Rriege veritholfen und Odurdy Has Umts-
geridht fite tot erflarvt worden. Der Stadt fallen
oodurd) 60063 Marf su, die der Kotidauitiffung,
einem Nebenfonds ded Kdfelisiden Blindenfonds,
fitr die der Stadt bereitd friiher 20 000 Mart durel
Kleinefeld-®dtidhau iberwlefen woroen waren, au-
geflihrt werden.

Cinen Hilferuf an die Frauen neutrafer
Lanber Hat der Deutjdie Frauenbund durd) jeine
Ort3gruppe Magdeburg abgefaudt.  Cr wenoet fich
an alle Miitter in Holland, Danemart, Schweden,
RNorwegen und der Sdyweis mit der Bitte, Wider-
iprid)y zu erheben gegen die Forvtnahme unjerer
Mildytiihe und ded Jungviehs. Geit Jabrenm er
hielten unjere 6Gjiahrigen Stindev feine Milch mehr.
Die neuen Forderungen aber feien Mord and) an
unfeven  Jfingften.  Der  Dentjdye  Frauenbunbd
hofft, dafy feine BVemiihungen. von Criolg gefront
wetden. ;

beginnt die Cinmacheseit mit Rbabarber, Erdbeeren, Stacbelbeeren ujw,

T
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Deutijche Srauen!

Madht  viel Gemitie und OO, el l
Sept Belit €3 borforgen duvd idtines
Clumadieir . unb Autbewahren diejer fo

darvum ijt es ndtig, fich ebenfaus jett den vichtiaen Siibver iiber das Ein-

machen jugulegen,

Probebilder.

Jerner fpeptell fite bie fehige Shavselt driugend empfohlen :

wiftigen Rafrymgsmittel. Nidts barf wmPomnrew, leine Mithe bacf man fdewen. Der jue
vecldfjige, tette Froand b Helfer ju dlefen Anbeiten ({ft !llar{ Babn's grofed Ehimades
bud): ,,Das Einmachen der Sriichte und Gemiife mit und ohne Appavat.”
Su blefem Vudie finbet bie forgfame Hausfeauw und Bevufsidin alles, was iiver dasd Gins
wadjen itbechoupt fn Frage Tonunt. So bas Elmmader dev bellebtenw BVrotaujitviche, su
benent fetn Buder gebraudt’ wich, wie: lus, Igrieltmm, Buctercitbenjaft, €at-
wergen, ferner Melees, Sonfitiicen, Marmeladen, Siite, Litbre, wie ®ivid= Muk,-, Rojen,
Gdfehen-, Atajienlitoe. Daun aud) fiiv die jepine Belt i3 bejonderd iwidrig dad Einmadhen
ohne Buder und die Vevwertung diefed Clugemaditen fin Winter ju Geleed, Jam3 ujw. Ein
febr vevelnfachtes neues Verfahren bringt die Berfaiferin tm Stectiffieren der Gemiije
it otelen erlditernden AGO6{(bungen, died) welded dbem Gemilje bex volle Mahrwert erhalten
bleibt ind dad Glumadjen bedeutend erleidect wird. Uud) dad Dorren ber wrildre und Ge-
mitfe it ausiiihriidy behanbelt. — Der Tert Lit Har und leldt veritindiid gefhuteben und von
86 gumelit photogeavhijdhen AsHIdDungen begleitet. Das Bud) foftet gebunden 3,60 Mare und
10%, Teuecungozuidlog unbd ift in den melften Budhanbdlungen s Gaben; wo widt vorvitlg,
bevienbet.ed bizelt ble Devlagsbuchhandlung N1, Hahn, Werniaerode , Bisuardjer, 47
(Porto foftet dann bet Vorelnjendung bed Betvages 30 Pfg., Nadhnabure 80 Pig. mehr.)

Sparvbochbuch .. Aary Hahn,

Beeis 1,60 ML, und 10 % Teuernnybaufdlag.

Der Name der Berfajfevin bitvgt dafite, dak and {hr Spartohbud) alle Kanjer hochbefriedigen
wivd. G {jt jo eingeriditet, f ti ber Wodse auf efue Pecjon 1y Pfund Fielic) Comme, nund
selgt, wie diefe tleine Portfon itber ble Wode etngeteilt wivd, ~ Aubecden bringt dbas Vud) elnert
taglichen Mufter-Speifepettel mit den daju gehirenderr Hepeptert, *elne  Menge flelfch-
Tojer MMittag- ' 1und Abendgevichte, unter auderen duberit nahehafte faljche Schnigel,
wie Savtofrel-, Nudels, Perlugds, Pily, Fild:, Blumentonlz, Sptuats,’ Kopfialats, Krauts,
Bohnens, Linfen=, Hiviens wud MatdgeieBihnigel, fermer Striegdbacerel, dad Barten mit wenlg
und gany ohne Butter wud Nlebl, Vravmelabentuden, DOfttudern wud Kavtoffellely, Mofhra
ritbenttudjerr, Siicoisbrot, RKitvbistudpern, SLartoffelnedfict, Favtoffellucdger ujw. (Das Vudy.tit wr}tyugg-
durd) 1cde Budhhandlung i beglehem, obevdivett 20 Pig. Porto, Rachuafme 80 Pig. mehr.) [9158




Ciadfijg-Thiiving{de Hausgjran

S per Jahresverfammiung ded Vaterldan=
bifden Frauenvereind Magdeburg
gab der Gchapmeifter Vantier Juddwerdt bden
Arbeitshericht itber bdie abjchliegende Rriegsarbeit,
fiber nie Eincichtung des mneunermworbenen BVereins-
haufes Gr. Riofterftrage 16, in-dem die Austunjt-
und Fitvjorgeftelle fiix Lungenfranfe in freund-
lichen, demr Forderungen der Hygiene entfpredhen-
denn Réumen untergebvacht ift, iiber die Anglie=
derung einer Jugendabteilung an den Berein, die
fich mit Niabarbeit, Unterbringung von  Ferien-
finbern aquf dem SLande umd Pflege unverforgter
Qriegergraber befafst hat, fiber den Gtamd bder
Mitgliederzahl, die jept nahesu 1000 betrdyt, iiber
nie Berwendung bder Hilfaidywejtern vom Retern
Qrenz in der Friedensarbeit, {iber benm Betrieh
einer Biegenfarm zur Veldaffung von Mild) fir
peditrftige Rranfe und Sdpade, itber die Begriin-

dbung der Magdeburger Abfalljamminng gur Cr-
faffung von Abfalljtoffen aller Art, deren Ueber-
{chitfie wobhltitigen Bwedew dient, und itber vom
Berein geleiftete Beibilfenr in der Wohlfahrts=
pilege:” Daran jdyloffen fich die Beridhte itber bie
Axbeit ber vom Werein Dbejviindeten Anftalten,
itber die Tdtigleit de3 Wuguftenitiftes, per Migde-
hexberge und Migdebilbungdanitalt mit Rinder-
hort, iiber bie Raiferin-uguijta-Kinderhetlanital-

“ten i Bad Clmen, iiber die Fiirjorgeftelle fiiv

Qungentrante, itber: die Walderholungsjtelle Mo-
fer, bie Grholungsftitte Fort 2, und iiber dag im
Augujt 1918 erdffnete Walbdtinderheim Papenberg
bet MNenhaldensleben,

RNordhaujen,

Der Magiftrat gibt Gelannt: Die hier vor=
handene Wohnungsnot wingt und vorausfichtlic,

audy benupte Wohnungen fiix Wohnungabeddicf-
tige mit in Anfprud) au nefhmen. Bei einer frei-
willigen Abgabe rdumen wiv den Wbgebern das
Rechtl der Auswahl unter den Wohnungabediirf-
tigen ein; bei,nicht freiwilliger Abgabe with vor-
audfidtlich) ein Bwang ohne dad Recht dber Mieter-
mwab! eintreten. -

Riidensefttel

mit erprobien Nezepten,

Sonntag (1. ‘Bﬁngitfeietta%): Blumentohi-
jfuppe. — Qendenjcdynitten mit Tomatentunfe. —
Stangenfpargel, — Sdywentiartoffeln. — MNu-
delpudding.

Montag (2. Plingftfeiertag): Suppe von Stein-
pilzen mit gefilllen Rrebsnafen. — Raninden-
braten. — ©alzlartoffeln. — Surfenfalat. —
Rhabarbergelee mit Matronen,

oo oblenkontar ; 2=

H L A

rit dringend zur Eindeckung von Ersatzbedarf u. empfiehlt zu Tagespreisen

Breunholz . Tori

[€288 in bester, heizkriitiger Beschaiienheit.

Bettndssen.

Abhilfe sofort.
Alter und  Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst. [776
Iinstitut Englbrecht,
Miinchen 112, Kapuzinerstrasse 9.

Dr. White's Augeawassor
nur allein echt von
Traugoti Ehrhardt, Oclze
in Thir, Besitzt seit 1822
emeinen Wellrul
rels M. 1,30,

Schutzmarke,

Handarbeitsoeschat =

Inh. Elise Zeitschel,
Nordhausen a. H., Markt 4.
{3 in vorgezeichneten
Slaﬂmﬂ“laﬂﬂ[ u. fertigen Hand-
arbeiten ; eigenes Vorzeichenatelier,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

ist das héchste Gut fiir das Gemeinwohl
des ganzen Volkes. — Daher sollte sich

jede Frau!

umggehend die Rufklarungsschrift tiber das

bewihrte

»ALVITOL*

kommen lassen.

Die Zusendung der Broschtire erfolgt gratis
und framco durch die Med, Abt.

Max Hahn G.m.b H, Chem. Fabrik

Berlin SW 68
Alte Jacobstrafie 1¢.

ESES DLATT. B

er Firma

Vollkommener Frauenstiutz
Aerztlicherseits empfohlen,
bisher uniibertroffen.

Néheres durch Prospelkt. [9282

Emst Hartung & Franz Liders,

Magdeburg, Himmelrsichstr, 22.

Damenhiite
Kinderhiite
Sporthiite

preiswert zu verkaufen. [9111

Schieweck, Magdeburg,
Alte Ulrichstr. 17, I. Etg.

enn Sic e o0 @
eineIdeehaben,

die sich zu einem Filmwerk

ma, Schauspiel, Schwank,
Burleske, Detektiv . . . usw. . . i
eignet, dann schreiben Bie zwecks
kostenloser Auskunft u. Beratung

an das

Filmliterarische Iontopr,
Hamburg 8, Mattentwiete2.

Srhlirung zur Ziegenwurst-Jahrikation!

Bon Berlin fommen Geviichte, die auch hier in Magdeburg anjdeinend reidhen Boden gefunbden Haben, bie fid) ab-
fillig ftber die Derjtellung von Jiegemwurft dugern.

Sy exfldve hiermit, bafy in meinem Betriebe nur reines Jiegenfleifch verarbeitet w
bejtehend, eidlich beftitigen tann. Die Auffaffung des taufenden Publifums, e3 ift ausgefdhloffen, baf e3 foviel iegen gibt, ift irvig. Ceit-
bem infolge ber Rationierung der Fleifdhverforgung die Jiegenwurftfabrifation fejten Boden fahte, haben fich jehr viele Biegenhalter ein-
geBend mit ber Biegenzucht bejhiftigt. Cineftarte Nadhfrage nad) iegen bedingte den Aufjtieg in der Biegengudht, ver fich nicht allein
{n unferer Probing, fondern in weit Hoherem Mafe in den angrengenden Provingen und Bunbdesftaaten bemertbar gemadht hat.

903 unjere politijhe Lage e3 nod) geftattete, aus der Proving Pojen eing
300—400 Biegen, aus den Amtabesirlen Plejchen, Wrejdhen u. Stralfowo nach
Sdladthof vorjdriftamapig gejdhladhtet wurbden.
grofie Pojten lebender und gefchlachteter Jiegen angeboten.

Ntein BVetrieb wurde erft fitrzlich behdrdlidher- u. dratlicherfeit3

Bu ber fommenden Reifezeit empjehle ich:
Klcine Tojen Jicgenleberwurit 2% 4,00 Grofe Dojen Jiegenlebertvnrft ' sk 7.50
Vriihwiivjtchen " > 5 i 5.¢D
Buit Habent in meiner Jiliale Grofe Miingftrape.

ird, ywas mein gejamtes Perjonal, aus 20 Perfonen

ufithren, habe id) widentlid) mehrere Waggons, etwa
Magbeburg eingefithrt, die indgefamt auf dem ftidt.
Das Ungebot an Jlegen hat [eitbem nicht nadygelaffen, e3 werden laufend

Befichtigt u. ald Veufterbetrieb in begug auf Sorgfalt u. Reinlicyfeit
pingejtellt. Auch dem Publitum der Stadt Magbeburg fteht es frei, meine auf bas Mobernjte eingerichtete Fabril zu befichtigen.

S verwalre mid) gang entjchieden gegen biefe wahnfinnigen Gerfichte nnd werbde jeden, der diefe weiter verbreitet, gerichtlich
vetfolgen. Gegen foldhe unfinnigen Geriihte muf mit aller Cntjchiedenheit Front gemacht werden.

{ Aentfel, Wlagoeb

Saxl Aleutfel, Vlagoebrrg
grifite und Hogienijeh beft eingevidhtete Whnrft- und Fleifdfonferven - Fabrik.

Sabrit: Poltejtr. 8 ¢, Fernruf 1931 — Rerfanfefiliale: Gr, Miingftr. Stadtfontor u. Verfaujsftelle: Griinearmitr. S, Fernruf 7664
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Gcbfitch-Chiiringjche Daustrau

Bejugspreis
wident'ih . o .00 oo ...+ 20 Pfa.
oiecteljahrliy durdy dle Poft . 2.60 mt.

Se Ridjendung von Nlanuifripten fonnen wir
uns nidbt verbindlich madgen.

Prattifche Wochenfehrift fiir Banswirtichaft, UTode,

Handarbeiten und Unterhaltiung

Abwedyfelnd mit der Beilage ,Fitr unfere Kleinen

und ,Am Webjtuhl der Jeit”

Geiddftsitelle: Magdeburg, Tifdylerbriide 17. — Sernfprecher 2013.

Unjeigenpreis
fiir die Hgefpaltene onp.-Feile 40 Pfa.
Kleine Gefdyaftsanzeigen: Wort 10 Pig.
Privatanzeigen: Wort 10 Pfa.

Ungeigenfchiuf Sreitag nadymittag filr die in der
nddyjten Woche erfdheinende Zummer,

Cin Pfingitansflug nad) dem
Horjelberg.

in wunderbaver Tag. Die griinende,
@ blithende Crde liegt wie neugejdhaffen

ous Gotted Hand unter dem fjtrahlend
blauen Himmel. Die Stadt mit ihrem Wert-
tagagetriebe, ihrem Oafjten und Jagen der
Menjchen in der Fron bder Arbeit um bdasd
tiagliche Brot liegt weit hinter uns. Jmmer
mehr bringt und auf dem in der Sonme glin-
senden Gdhienenivege der Jug Thitvingens
Sehonheit nahe. Schon Hebt fich in der Fahrt=
vidgtung gu unfever Linfen die vom Sonmen-
geflimumer ummwobene, blaujdhattende Rette der
Thitringer Waldberge, vom Jnfelberg iiber-

. vagt, auf dem dasd geitbte Auge den dunflen

Umrify des OGothaijhen Gafthaufed erfennt.
Jm BVordergrund der Verge taudht Drtfchaft
um Ortfhaft auf, mit ihren bunten Dichern
pen f[dhomen Ausblid Peiter und anheimelnd
befebend. ©dilofp Tenneberg leudhtet aus
jungem Waldedgriin gleid) eimem Gefdhmeide
heriiber.

RNun geht unfeve Fahrt jchon durd) das Tal
per Hovjel; auf Dorfern, die, von blithenden
Obftbiumen umgeben, um OGotteshdujer ge-
fdhart liegen, weilt unfer BUdE. Bu unferer

Rechten fjteigt nun bdag feltfam fable, in bdie

anmutige Qandichaft wie fjteile Hohe Mauer
jneidende Maffiv de3 Horfelberges auf. Jn
den Fenftern des Haufed auf jeiner Hohe glei-
fendes  Comuenjunteln.  Griimende  Wipfel
netgen fich dort oben, am fteilen Hamg cr-
{phen tir fern den engen Cingang ju ber
Benushohle.  Wir winfen hinauf! Den Verg,
temw die Sage umranft, wollen ir Heute er-
jtetgen.

Ju Sdydnan verlajjen wir den Jug. Nad
furger Umfcdpau in dem freunmdlid) anmuten-
dew Dorfe, deffen fauber gehaltene Haujer sum
groften Teil ousgefprochen thiiringijhe Vau-
mei;e geigem und damit jo vecht eigentlich bo-
derftandig find, jdhlagen wir ben Weyg ein, auf
bem tir durd) etmen Gutdhof himburd in den
Bapfengrund gelangen.  §n. bergangenen
Jafren, gur |donen Friedensdzeit, fehrte wohl
felten cin Wanderer nicht in der Gaftjtube ein,
die im Gutahof sur Raft ladet. Jeht find bdie
didbelegten rojigen Schinfenbrote mit frifcher
gofdgelber Butter nur ein Trawm, und die Cr-
inmerung an dad einft hice audgefdhentte gute
fdhdumende Bier vemmag jelt aud) nicht mehr
den Durjt gu Ibjdhen. Aljo Heifit e8 eiter
wantbern, am Jejusbriinnlein weiter oben im
junggriinen. Wald fdymecdt der dem Rudjad
entnommene Jmbify dann nod) ehnmal fo gut.

Mber nod) find wir im Bapfengrund. An-
muttg dehnt fid) Wiefe und Feld, von Bergen
umrahmt.  Au3 den Heden am Wege, vom
SBafbe Berab flingt vielftimmiger Bogelruf.
Cin alter Holzapfelbaum am Rain fteht {iber
wid fiber poll Blitten. Bienen jummien davin,
Stdfer [dyvirren bagwijchen: Wenn man bie
Nugen fchliefst, tont e3 wie auf- und abjdhwel=
lende fetme Mufif, wie ein Frithlingsreigen,
in bem alled, wa3 [ebt und webt, einftimnien
umb ‘mittangen will. Wie im Reigen {dhweben
Blittenblitter hernieder, im Windhaud) neigen
fich alle3 junge Griin und alle Blumen rings.
JSRudud, Pudud!” ruft es jest bald ndber,
bald fermer aud dem Walde, und ein feines

Cho tuft nedend mit. Un3d aber it 3, ald
Hitten wiv ded Friihlingd mahnenden NRuf
pernommen: unfer Qerg weit aufzutun fiic
alle Pracht der Erde und von threr Schonhett
in un3d aufjunchmen, wad Auge und Seele
nur u umfaffen vermag.

Sungbelaubfe Budpenwvaldung nimmt unsd
nun auf. Bom Jejusbriinmlein her flingt Ge-
jang frijcher Madchenjtimmen. Bom Leny und
Qiebe fingen fte, von aller Lujt, die bie Men-
fchenbrujt an foldem jdhdnen Tage nur be-
wegt. Worte und Tdne und alle die Friih-
lingafavben rings, die [djten Gemwdnder der
Madchen, die Vlumen an BVruft und in den
Hinden, verweben fid) zu einem [dhdnen Gan-
3en, zu einer Symphonie, die im vollen jaud)=
senden Afford austlingt. Alles in umd it
gleic) geftimmt, fo wandern ir wm die jharf
porjpringende iicrgfmn'o der Hvhe zu, von der
mwir weitere Frithlingdmwunder jchauen wollen.

Und {iber alle Cuvartung jchon ift der Blid,
der fich vor und auftut. DBerg reiht fich an
Berg bom fernen Meifmer bid diber dem
Sdyneetopf hinaus. Dic Wartburg jteht {harf
umriffen iiber dem Wilbermeer, — die Wart-
burg, bet deren Namen fhon jeded echte
bentfche Derz, ergriffen von allem Bauber, der
fie umgibt, Hoher {chlagt. Unten aber am
Jupe des Verges dehnt fich dag Hovfeltal weit=
hin. Da3 mannigfadye funge Gritn der Wie-
jern und Felder leuchtet herauf, davitber jchwebt
wie flodiger Schmee bdie fdyimmermde Pradt
per Blitten i Hen KRronem der Objtbdume in
ben Gdvien, an den Gtrapen, den Rainen.
Dirfer, Gingelgehvfte, Stadte liegen, foweit
bad Auge talauf umd taladb jhaut; auf dem
glethenden Sdienenivege rollew Biige dabin.
1ng 1t 3, al3 fpiicten wiv den drdngenden
Gdlag bes Lebens da umten in den Rdbdern,
Binter den Mawern und in allem, wasd grint
umd blitht, was atmet und febt afif der Crbe.
Die VWunder ded Frithlings veden mit ftarter
Stimme zu uns, und wir verftehen, warum die
Gage Tannhiufer inw diefem BVerg die Herr-
lichEeit der Crde inmerlich fo {hauen L, daf
cr fich aus dem Urmen der Fram Benus be-
freien muf, um toieder im Lichte der Somme
leben u fommnen.

Nod) glaubt dad Bolf die Stimme der ver-
banmten Unholdin und die der Frau Holle im
Berge zu hirer, wenn der Wind braujend um
die Bergwand fahrt. Dort, wo jie {harf tn
Brofil vorfpringt, ift im Gejtein der Cingang
su der Venushohle. Auf jdmalem Bfad ge-
langen toiv 3u thr, nad) einer Wanderung auf
dem Samm ded Berges entlang. Der Shalt
im Felfenr, der den Cingang zur BVemushohle
bildet, 1ft nur jdymal, die Hohle felbjt foll ver-
fchiittet umd nur im Unfang etwas gamgbar
fein. Ung gelitjtet e3 nidht, dasd 3u erproben,
doch Dbetrachten toiv den Stein, auf ben bder
Gage nad) der getreue Edard oftmals fiten
ud Fiwivibige wamen foll. €3 geht uns
durch) den Sinm: Ioanm witd ein getreuer
Ecfard feine warnemde Stimme jo dringemd
evhoben, bk die Betdrten unfered BVolfed auf
fie horen und fich und alle3, was ded deutfchen
Bolfed ijt, vor dem Bann Dbewahren, den
dunfle Veachte ywebemn wollen?

Dodh, die Sonme {dheint, wir atmen tn threm
Licht, umd por uns liegt ein Stitct. beuticher
Crde in unvergleichlicher Schdnbeit, fm Blit-
hen und Prangen fricbvollen Frithlingstages.

Frohe Wamberluft fommt twieder itber uns,
und wihrend oiv abwdarts fteigen, gwingt fie
ung Lied um Lied auf die Lippen, bdeffen
Grundion tief im DHerzen immer ijt: — ,der
Stmmel o blau und dasg Herz o iweit, ver=
geffem dle Sovgen und Schmerzen”.

Johanna Betterling.

Im Amisgarten.

er junge Tag, die Sonmne, deren Schein
@ golben in allen StraBen legt, lodt unsd
pinausd. Der UAmtsgarten ift unfer
Biel. Nad) furzer Fahoet mit der Stragenbahn
durd) unfer liches Halle haben wir ed erveicht.
Wedhfelnde Stabtbilder waren e3, die iir bis
bapin wie im Fluge {ahen. Der alte Martt-
plap mit den jchdnen alten BVauten, die thm
ein o charafteriftijhed Geprdge geben; enge
Gefdydftajtrafen, vom vegem Leben  evfitllt;
breite Promenaden und Schmudplipe; mo-
perne Gtvafensiige; der Monumentalbau ded
unferer Borgeit gemidmeten Mujeums; Flein-
ftaotijche Haujer, die von dem,Anfordberungern
ber Neugeit bald verdvingt fein tverben und
fich jest wunbderlich genug neben grofitadtijc
gehaltenen Haufern ausmwehmen; bdte Mauern,
Giebel unbd der Turmbau der Unterburg, um-
ranft bon Guiim und Bliiten, dagivifchen hHer-
porlugend ber Turm der Ruine Gibichenitein;
und nun die Mauer, dic breiten Treppen am
Aufgang grm Boologifcien Gavten. Auf der
amderen Strafienfeite judjen wir unsd den
fhmalen anfteigenden Weg, der zur  Ruine
®ibichenjtein und um Amtdgarten firhrt. Auf
demn Riidwege wollen 1iv bann an der anderen
Bergleite Hinuntergehen, {dattige Wege Hinab
unfer b‘ogcn Pawnen bid dorthin,; o die
Sonme ungehindert die Frithlingsblumen im
griinen Rafen Fift, breit und warm auf dem
Wege am Ufer ber Saale, auf den Felfen liegt
und tm Spiel der Wellen goldene Lichter auf
dem dunfelfcheinenden Waffer auflenchten [EBE.
Gtille ijt um uns, BVlifenduft umtojt uns.
Sept leife Bogelftimmen, und fernher Gefang
heller Madchenitimmen, verwehter Lauten-
flang. Mun tut fich gu unfever Linfen ein na-
lerifcher Blic in Den Hof der Unterburg auf.
Gin Stitd alten Mauerverts, und wiv find im
Amizgarten, der, terraffenartig angelegt, mit
fetnem in feder Abteilung ftimmumgsvoll ab-
getontery Blumenfehmud, feinem Rojengarter,
dent umvanften Mauern und  laujhigen
SPligen, mit jeiner Stille und feiner Schonbeit,
fern der Stadt und dodh) dem Leben fo mnahe,
ein Ort ijt, gefchaffen gum Trdumen und Aus-
rufen, sum Sammeln newer Kraft fiiv unfer
Tageswerf. Dod) ehe wir dazu nach der Stadt
suritdfehren, wollen wiv hier vecht rajten und
bag Bild des alten Amidgartens gang in ums
aufrahmen, dad ums feine Stille wnd Schombeit
wie Frieben anmutet, wenn iv fein gedenfen,
und und immer tvieder gu thm guviidfehren
(&Rt ald gu eimem lichen Hort, der und vor den
Toren unferer Stadt jo nahe (egt. jo.
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Mie fampflod wird dir gany

Das Shone im Leben geglindt fein —
Gelbft Diamantenglang

Wil jeiner Hitlle entuiicdt fein,

Und winbeft du cinen Strans:

Sebe Blume dagu will gepjlitdt fein,




Die Sonnenjungfer. !

Nachdrudk verboten. Amerikanijcbes Copyright 1919 by Anny Wothe-Mabn, Leipsig

Qriginal-Roman

Anny Wotbe_

Alle Recte vorbebalten

=1}

Der  bisherige BVerlauj des Romans: Ueher dem
Detdedori Ninferode liegt dad Gut Gilertd von Rinfes
tode, ba8 im BVolfsmuud der Sonuenfhof DHeipt. Umd
die eingige Todjter des Vefibers aus feiner erilen Ehe,
dte goldblonde Helmgard, wird die Sonnenjungjer ges
mannt. — dn einem Sommermorgen mweilen  der
QPausherr, jeine Shwejter Grit, Helmgard und Baldo
von Rinferode, ein weitlinfiger Vetter von ihr, auj dex
Kerrajje de3 dxxli‘-lpmnieé. ®rit feilt den andern mit,
bag da8 Crlenidhlop, da8 fo lange leer geitanden, wies
der bewobnt jei, n bdiefem Augendblid tritt die gweite
®attin Gilertd von Ninferode, die nodh immer jdine
fMargone, auf die Terraffe. Ttef erjdrocen vernimmi
e diefe Worte, und naddem die andern jich entfernt
abeit, gibt ihr Gatie fih alle Mithe, die von ihm_ o
eifgelicbte Jrou, deren Vergangenheit eng mit dem
Erlenjhioh verfniipit war, su bLeruhigen. — E)clmvm‘b
rifit auf einer Wanderung durch die Heide etnen
Jremden. Ste zeigt ihm den Weg mnad dem Hob d)is-
of, wobin fie aleidfalls gebt. Wibhrend der Jremde,
er fidh ®raj Waldan mennt und der jepige Befier ded
Erienjhlofied ift, oen BVauern aufjudt, jpridt Helmgard
mit der alten ®rofmutter Glfe, die die Rinferodes feit
vielen Jahren fennt. Dod) diefe weidht den Fragen oed
fungen Madchend nadh der Vergangenfheit ihrer Stief=
mutter aud. — Dad Geheimnis, da8 um Margome webt,
wird fiir Helmgard nod unfahderer, ald fie eined
Nad)t3 die Stiefmutter, wie von einer inncren Gemalt
g;mtbcn, wad) dem Erlenihlof wandern fieht. Sie

plgt ihr und erveidht fir in oem Augenblid, a3 Graf
aldai den fpiten Gindringling gemwahrt. €8 gelingt
beiden, die 9?at?fmaubkrin au berubigen und guriids
gugeleiten. — Helmgand verlobt fidh mt Better Baldo;
bei der BVerlobungsfeier aber wird ¢3 Baldo Flar, daf er
elmgandd Freundin Jjot liebt, wihrend Helmpand 1)
ebe ju Graf Waldau erfenmt. Der Cindiucd die &
fenntnid wird aber {,’uﬂﬁdﬁt verwiidt durdy einen eigen-
titmliden BVorfall: Vargone wind ohumidtia, ald Graf
Waldan ein Tdjdden, ein Awdenfen an fetne Mutrer,
aelgt, uwp von diefer Mudter im Harten Wovten fpridi,

hoem der nddite Tag allerfei Uwruhe und uwklave
ermutungen gebradit Hot, beidlicht Helmgard, nod am
bend awr alten Glfe au geben, odie {hr jeht vielleidt
Uustunjt geben wiivde,

e
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10. Fortjebung. 8. 6.

Helmgard faun eine Weile nadh, dann band
fie fohnell entjchloffen die Goldbfabpe iiber bie
blomden 3bpfe, rief =imer Magb azu, fjie
mochte der Tante bejtellen, fie fei nad) ‘vem
Dabidytshof gegangen, und wenige Winuten
fpiter war fjie {chon in der Bivfenallee, die
gur Heide fithrte.

Gin-herber Duft ftrdmte ihr entgegen und
fie fah ab und zu an den Schleterbivfen mit
pen hellen Stammen ein jilbexrnes Blatt.

Sier und dba gldngte die vote Heide jchon
wie broguner ©Gamt und die Brahmbiijde
Teuchteten wie lauter Golo.

€5 war dod) noc) Sommer, obwohl ihr
fchien, al3 fei diber Nadht der Hevbjt gefom-
men.

Cin Sdjauer frod) durch DHelmgard3 wax=
mes Herz und fie lief gejdpvind iber Dbie
Heide dem Habidhtshofe u. ;

Sie hatte faum die Dalfte des Weges Fu-
vitdgelegt, da jab fie in einiger Entjernung
eine alfe Frau im Deidefvaut hoden und eif-
rigit Beeren fammeln. Wirtlich, das oy
Elie, bie fie [prechen iollte.

,Die Hat Gott felbjt miv in den Weg ge-
fchidt,” dachte die ©onmnenjungjer und eilte
freudig auf die Alte zu.

,Oott gum Grup, Sonnenjungfer,” nidte
Elie jchon pon iweitem. ,Bift bu deinem
@‘c{)g}; oavongelaufen? Wo twillit du denn

in

L3 dbir, Mutter Clfe! €3 ift gut, baf i)
did) hier treffe, wo wir gang allein find. Jb
mug did) fpredhen. Nur du fannit helfen.”

Die Alte TieR fich beim VBeerenjommeln
micgt jtoven. Die’harte, braune Hand jtrich
dte Qronsbeeven von den Vijden und warf
fte in ihren [chon gefitliten Kord, ohmne auf=
gujehern.

,Cradhle, Kind,” ermunterte fie.

,©oll i) bir helfen, Elfe?” jragte Helm-
gard. ,68 vedet fich Dann leichter.”

LBie du willit,” meinte die Alte borjichtig,
folte einen Hovnfamm Hervor und begann
bie roten Fritchte, bie hier in grofen Mengen
ftanben, bon den Biifhen gu fammen.

Su fliegender Daft erzihite Helmgard,
wifrend fte eifelg Beeven piliidte, w03 {idh

geftern gugetragen und welde BVermutungen
fich daran Initpfben.

Glfe laujdhte oaujmertfam. Qeine - Miene
in dem braunen, tungeivollen Gefidit ver=
dnbderte fich, al3 fie faft hohnijch fragte:

,Und du gloubjt nun, bafy diefer Graf der
©ohn oeiner Mutter ift?”

,®ang gewify, Clfe, das glaube ich, und du
follft mir den Namen nennen, den Mama
frither gefithrt Hat. Bater hatte thn mir ge-
wif gejagt, aber idgmodhte ihm beute nicht
damit fommen. Dann will ich vor den Gra-
fen pintveten und ihn Auge in Auge fragen,
ob ein Gohn feine Mutter verleugnen oarf
und fann.”

Mutter Clfe fah Helmgard grof an, wie
leidbenfdyajtlich die blauen Uugen blibten und
wie Deify die jungen Wangen glithten.

€8 qejdyieht nodh) viel mehr im Lebern,
®ind. Sy fagte dir jdhon einmal, ich habe
fein Recht, dir die alten Gejdhichten zu er-
3dhlen, von denen du nichts zu wiffen braudyit.
Bon einem Grafen Waldau habe ich nie et-
wad gehdrt. Du und deine Stiefmutter, IJhr
wewdet eudy iren.”

Lnd der Bater? Meinft dbu, dap aud) ex
fich taujchre”

I(Elfe ftrich fid) verfegen die grobe Sdhiirze
glatt.

,Der qnddige Herr denft immier, wasd die
gudadbige Frau Baronin iwvill,” Demerlte fle
mit leichter Bitterfeit. ,Geh mnad) Haufe,
find, und lofy bie alten Geichichten [dylafen.”

HJein,” rief Helmgard entfchicden und pacte
die Darte Hand Dder elten Fran mit beiden
Handen, ,fithljt du dzun widyt, bap wir alle
an diefer ,Schuld’, wenn ed eine ift, jugrunde
gefen? * Mein BVater, meine Stiefmutter und
— 1dh felbjt, Elfe.”

,Du felbft, Sonnendind,” fuhr die Wlte auf,
SBasd fhert dich die Vorgangenheit? Lap fie
rufen!”

,©ebr  piell” vief DHelingard faft bHeftig.
,©ie Deflenunt mid), fie nimmt miv mein
Gliid, jie verfolgt mich bis in meine tiefften
Fréume. Jdh verlange nichts weiter bon
dir, CIfe, al3 den Namen. Wer war Mama,
ehe fie nmeined Baters Frou wurdbe? Wenn
du midy [ieBit, je geliebt Daft, fo miuRt du esd
mir fagen. Du weift nicht, wie viel davon
fitx mic) abhdngt.”

Gte war auf dem Heideboben an die Grei-
fin Bevangefrochen und Hob nun bittend die
Hanbde zu ihr auf.

Glfe wollte Helmgard abwehren, aber dasd
junge Gejchopf Hatte eine fold) gwingende Ge-
walt, dafy jie endlich feufzend jagte:

,Du nradyft mit mir, was du willit, Son-
nenjungfer.  Jc) weif, dafy es unvecht ift,
bod) idy fann nicht onbders. Deine Gtief
muiter war in erfter Ghe mit den damaligen
Grbpringen und fpdateren Dergog von Bin-
fingen-Hechingen vermdhit. Sie war eite
geborene ‘Pringefiin von Havtenftein-Nppers-
borf. ©o, nun weift du es. Rliger bijt
du dadurch auch nidyt gewordemn.”

Delmgard war aufgefprungen. Jhre Wan-
gen glithten und ihre Yugen leudteten.

,3¢h danfe dir, Clfe. Jch weik, es ift dir
fchwer geworden, aber id) mufte e wijfen.”

Und plogldy, tief erfchroden die Hand aufs
Hery prcifcné), fah fjie ous ieitgedfjfneten
Augen die Greifin an.

L Benn meine Vermutungen vidjtig wdren,”
ftieg fie in furgen Ubjiken Hervor, ,danm
wite ja diefer Graf Waldau — mein Bruder
— mein Bruder!”

Ldnfing,” gitente Glte.  ,Der Menjd) geht
bdich vor ®ott und der Welt nichts an. Wenn
er wictlich ein Sopn beiner Gtiefmutter iit,

trof De3 anderen Ramens, den er fithrf, Jo

bift dbu dodh nicht mit ihm verwandt. Dasd
ift gut fo, benn von den Binfingen-Hedjingen
ijt noch nie etiwas Guted gefommen.”
$Helmgarda Augen hafteten am Boben unbd
noch einmal wiederholte jie: ,Mein Bruber!”

Cin Sdjauer rann durd) ihre Glieder.

JJtein,” fagte fie dann, dad goldbflimmernde
Ropfchen Hod) exhebend, ,er geht mid) nid)s
an — du haft recht, Elfe.”

Mid der Wlten eimen fliichtigen Abjcdhiedss
gruf gwwinfend, [ef fie eiligit davon.

Clfe joh der Sonnenjungfer feujzend nadh.

,Da haben wir baz Ungliid,” murmelte fie
und ihr Bld wurdbe gang dunfel. ,Id
abute ed gleid), al3 der Grof in unjer Haus
fam. Wie er mich fo forjhend anblidte, da
wupte id), dak i)y diefe Augen fhon etnmal
gefeben, Da wupte idh, baR dag Leid nun
wieder Beraufftieg, da3 o lange gejdhlafes,
und dasd Unhetl {itber dem Sonnenhof ftand.”

Die alte JFrau ridptete fidh hoher auj und
blicdte finjter nach der Gegend, wo dag Crlens
dhlof lag.

Jdtun it 903 Gewitter fid) entladen,”
dbachte fie, ,umd der Blisjtrahl wid bad
Rind, dbie Sonnenjungfer treffen — idy fithle
3.“  Drohend die braune Hand qusftredend,
vief fie laut itber bie DHeide:

SBerfludites Schlop! Alle3 Unglitd fommt
nur von dix! ©So lange noch ein Stein vom
Grlenfdjlof jtebt, gibt es fein Glid fitr den
Sonnenhof und feine Bewohner.”

Sie nohm thren gefitllten Beerenforh auf,
aber gar fcywer diinfte jie die Biirde, die fie
mit miiben ©dritten Oem Dabidhtahof Fus
frug.

feg'ie war dody vedht alt geiworden, die Elfe.
Gite Hatte ¢8 nie fo gefithlt.

Helmgard war mit Hoftigen Schrilten itber
die Hpide geeilt. Sie hatte die Cmbfindung,
al3 witrde fie verfolgt.” Shr Atem ging fhwer.
Das fam wohl von ihren eigenen fraufen Ges
danfen. Nun wuite fie den Namen, aber mit
ihm war eine nod) fdwerere Lajt auj thre
Seele gefallen. Wenn alles jo war, wie fie
permufete, warum fithrte Graf Waldbau dann
nicht feinen rvichtigen Titel, worum bverbarg
er fich unter eimer Masfe? OCr war audy
nicht — fie Hatte dad ficheve Gefithl — in3
Grlenfhlofs gezogen, um vergangenen Tagen
nachguforichen. G Batte nicht bie Abjich
gehabt, feine Mutter u fudhen, die er allem
nfchein nach Hofte und verachtete. Nach de3
Baters Anbeutungen war gar fein Jweifel,
bap Graf Waldbau jeht wupte, oder ahute,
ihre Gtiefmutter fommen ihm mnabe fteben.
Und doch wollte er in aller Riirze die Segend
fitr tmmer verlaffen?

Gin Heiger Sdymery fam iber Helmgard.
Am liebjten wdre fie in Trdnen audgebrodjern.
Graf Walbau wiicde nun niemald mehr den
Gonnenfoj betveten und fie wiirdbe ihn viels
leicht nie, nie wiederfehen. —

Sle war zu bem alten Opjeraltar gefom-
men, an dem fie bet ihrent exjten Jujamutens
treffen mit Meimer Waldau bdie Berfe von
dem ,weifen Balder,” dem ,Sonncngoit” ges
fprochen. % ;

Unbd fie founte nidht anders, jie fniete bor
dem alten Opferftein nieder und fdhlang beide
Arme um den Harten Stein,

Was wollte fid eigentlich Hier? An der
alten ®rabjtdtte u dem alten Gonnengott
beten?

Die Sonnenjungfer am Abendhinmel warf
ihver jungen, berzweifelten Sdjivejter ihr
letites, blutrotes Gold ing Geficht, da flofien
heiRe Trdmen aud den jungen Uugen iiber
den von wilden Rofen itberwudjevien Gofters
ftein.
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,Odirm unsg, Balder, weifer Balder,” eni-
rong ed fich den itternden Mdaddjenlippen.
Dann vidtete jih Helmgard empor und fah
eithin iiber die Heide.

Jm leten Tageslicht bliste der im Schilf
perborgene Teid) auf, von dem ihr Reimer
Waldaw. die Seelilien gepfliidt.

Cin Buden lief um Dbdie roten Mdddhen-
Tppen. Ploglich dadite Helmgard an Baldo,
der nidyts, wie fie einft gedadyt, mit Balder,
der in jeinem ©onnenwagen durd) ofe RLifte
fubr, gemeinfam Batte. Dasg Dery tat ibr
weh und fid) auf den alten Stein nieders
Lofiend, {hlug fie die Hande vor ihr Antlig
und qualvoll fam e3 aud ihrem Munde:

»3¢h wollte, i) wdre tot.”

»Da3 wire fdhade fiir ben Herrn Briutis
gam,” fagte eine ungewdhnlich herbe Stimmnre,
und ald Helmgard auffah, ftand Graf Wals
pau por ihr. Gr war iieder in feinem
Sagdanguge, nur trug er heute dad Gewehr
{iber der Gdjulter.

»Bas wollen Sie?” fragte Helmgard ere
jhredt und fubr fidh gornig mit der Hand
fiber ihre tranenden Augen.

€in  [potti{hes Lacheln flog diber bda3
{hone, blajle Mdannergeficht und die duntlen
Hugen blidten fie faft gornig an.

»3% wollte Ab[dyied nehmen Yon der Sons
nenjungfer, oie i) hier auf dem alten Dpfer-
ftein weinen fab, denn ben Gomnenhof muf
i ja leider meiden.”

L Barum?? fubr Helmgard leidenidhaftlich

anf.

SBeil id) nicht Spuren nadigehen will,
Baroneffe, dle fiitr mid) tmmer p2rweht blei-
pen miiffen.”

L Beahald miifien Sie 0a3? Weil Sie fein
Oerz haben, weil Sie talt und gefithllod find,
weil Jhnen die Not einer Frau, einer Mutter
nmidit and Herz greift, weil Sie nicht lieben
und nicht vergeben fonnen.”

Graf Waldau erjdraf vor der Glut und
giben‘fd)aft, die aud Helmgardd OStimme

ol

,Ote verfennen midh,” antwortete er traus
rig, ,und dad |[dymerzt mid) bitter. Denn
gerade von Jhnen verfranden zu iverben,
oidre flir mid) ein Hohes Glud.”

Helmgard |diiitelte a3 Kbpfdhen und ihre
blauen, fonft o ftrahlenden Augen blisten
ibn bdfe an.

,Gie find nidht gut, fonjt fonnten Sie nidht
fo bart gegen eine Frau fein, die Jhnen fo
nabhe fteht.”

»2Boher iviffen Sie da3? €3 find bodh alles
nur BVermutungen, die auf Phantafien be-
tuben fonmnen.”

JJein,” entgegnete Helmgard entfhieden.
,Ote find gar nidht Graf Waldau, Unter
falfchemn. Namen find Sie in unfer jtilled
Haug gefommen und Haben Leid Pineinge-
bradyt. Die unglitdlidhe Frau ba  briiben
tm Gonnenbhof weint feit Jabren um ein ver-
Torenes Gliid. Gie hatten e3 ibr mwiedergeben
tonnen, aber unbarmbersig umd gefithlos
fegten Gie by falte Worte, weldje die Arme
serfdymettern muften.”

Graf Walbau verjdhrintte beidbe Urme iiber
ver Vrujt und blidte Helmgard, bdie nod
tmmer auf Odem Dpferftein vor ihm ja,
feft an.

,Gie irren, Baroneffe. Jh Habe mit der
Frau nicht3 u tun. Jdh bin aud) nicht unter
frembem Jamen in Jhr Hous gefommen.
Balbau ift der rechtmdBige Name, den id)
flihre.”

Leichenblap fah DHelmgard u ihm auf.
Dann ftieg wieder dunfelyot der Jorn in ihr
Antlis und aufjpringend vief fie Heftig:

»So0 leugnen Sie aljo, ein Bring bvon
Binfingen-Hedjingen gu fein, deffen Mutter
etne geborene Pringeffin von Hartenftein=
&p£et§borf war?”

Jest war es der Graf, der nod) um einen
Sehyatten bleicher murde.

»Bober wollen Gie das wifjen?” Herridte
ex Delmgard mit Balberjtidter Stimme am.

»Beil Gie dad Wappen bder Harteniteins,
ben meine Gtiefmutter fiibrt, bei {ih fragen
und felbft jagten, daf e3 das Wappen Jhrer
Mutter fei.”

,Ciner Mutter, die mir feine war und
mir nie eine fein foll. Jd) gebe zu, daf e3
moglid) ift, vag Jhre Bermutungen, die ja
aud) Jhr Vater und der Pfarrer hegen, richs
tig find, aber idh) will ihnen nidt nadpiiven,
Baroneffe, horen Sie, i) will nicht.”

Dunfel glithten bdie ftolzen Manperaugen
auf. Die [hlanfe Geftalt ded Grafen ridhtete
id) nod) hober empor. CEtwas Kdnigliches,

nnabbares umflof feine gange @v‘fdgeinung.

Delmgard empfand Dad wohl, Ddod) e3
madyte fie nur nod) fichever, und faft verddts
i) fragte fie:

,Oie leugnen alfo, ein Pring bon Binfin-
gen-edyingen Fu fein?”

~30, id) leugne e3, Baroneffe. Jcy Habe
mit dem Herzoglichen Hofe nichts zu tun. Jd
bin ein freier Mann, der alled abgeftreift
bat, was ihn an die Qrone bindet, ein Pring,
Gonne“niungfet — ein Pring bin id) ges

Heiler ladhte der Graf auf. €3 jdjten, al3
wolle er ieitergehen. A3 er aber Helm-
gard3 verftdrtes junged Gefidt fah, fahte cc
fanft thre Hand und fhaute ihr mit einem
swingenden Blid in da3d ervegte Antlik.

,Sie diivfen und follen nidht jhledht von
mir denfen, Baronefe, Sie nidht. Wollen
©te mid) anhdren, darf i) su Shuen fpre-
den, was dunfel in meiner Seele liegt? €3
ift bielleid)t der lehte Tag, an dem: id) zu
Sbnen veden fann.”

Helmgard zauberte einen Augenblicf. Jm
Gonnenhof wiirde man fie ermarten. Pan
vidhtete wohl fchon die Abendbmahlzeit, und
Baldo, den fie den gangen Tag faum gefehen,
wiirde gewif befonderd- ungeduldig fein.

Baldbo!  Ein Bittern Hef durd) ihren
Rorper. Helmgard Hatte a3 Gefithl, al3
dlirfe fte Baldo gar nicht iederfehen.

,Die Meinen erwarten mid),” antwortete
fie dem Grafen zdgermd, ,aber ich hove gernm,
mwa3 Sie mir jagen wollen.”

Ste nahm wieder auf dem alten Dpferjtein
Plap und Graf Reimer liep fid) an ihrer Seite
nieder.

Cin Sdattenfchleier [hivebte itber die ftille
Heide. Nur nod) eimen leifen Strahl warf
ble Gomnenjungfer fiber bdie ganz iie in
bloven Beildenduft f[dhwimmenden Heibde-
flichen.

€z war fo ftill, al3 wollte in einem ftum-
men Gliid die Welt verfinfen.  Hier und da
aitpten ein paar BVdgel in ihrem Neft und der
BWind raufchte leife durd) da3 hohe Gros.

Helmgard fabh eriartunasvoll in da3 blajje
Antlit be3 Grafen, oeflen Auacn trdumend
in die Ferne [dveiften.

Des Mabchens Herg flopfte ftivmifd). Was
witrde er ihr fagen? Vol Angjt dadite fie
an den Gonmenbof. Man wiicde auf jie
warten, fjie bielleidht judhen.

3 bin immer einfam gewefen,” begann
der Graf. ,Aud meiner fritheften Kindheit
weify i) nichts, alg dap mid) eine [liebe,
weidje Frauenftinune guweilen in den @d)lg
fang. Meine Kinoheit war Hhart. Wenn i
nacd) meiner Mutter fragte, dann fagte man
nur," jie fet geftorben, und ald ich grofer
wurde, erfubr id), dap fie eine — BVeriovene
war.

Deimlich) Hatte fie meinen Bater, den da-
maligen Crbpringen, verlajfen, ohne jodes Be-
venten Datte fie mich, thr eingiges Rind, auf-
gegeben. Ale Verfudye, fie uritdzubringen,
fie ivicder ihrer ‘Bf[icét augufithren, waren
pergebens gewejen. te gab lieber ibren
eingigen ©ohn auf, um pon dem Vater frei-
ufomment.

Die Ehe wurde gefchieden und mein BVater
fchritt au eimer gweiten Ehe, ber zwei Sohne
enfjproffen.  Jch. habe midh niemals mit
weiner  Gtiefmutter, aud) nidht mit meinen
Briibern verftonden.  Jmmer Datte ich dad

Gefithf, al3 wdre id) meiner Stiefmutter und
ihren RKindern im Wege. Die Frau meines
Baters war nidt unfreundlid) zu mir, aber
dod) war iy ihr gegenitber bi3 in3 inmerfte
Dery binein erfdltet. Bielleicht trug idy felbit
bie Gchuld daran. Aud) mit meinem Vater
perband mid) nichtd. AB mein Grofvater,
der Herzog, ftard und die Herzogsiviirde auf
meinen Bater fiberging, bedeutete man mir,
e et fept fitr mich Jeit, mich zu vermdhlen.
3 lebnte gang ent{chieden ab. [y Iebte
beip und leiven|dyaftlich die junge Hofdaime
meiner Mutter Annelicfe von Leyoen, und Hap
diefe Liebe erwidert wurde, madite midy ftral.
fend glitdlid.

AlE ity meinem Bater jagte, warum idh
jetnem Wunjd), midh su vermahlen, nidht nadj=
fommen fonnte, lachte er mid) aus. €3 gab
g?mete Rdampfe. Deine Verlobung mit einer

ringeffin aus foniglidhem Haufe {tand bevor.
Bwijden oen beiden Hifen war alled vpers
einbart, ohne daf 'ich, die Hauptperfon, ges
fragt wurde. Jch ecrflarte in einer: hHeftigen
Sgene meinem %ater, daf ich) Unmneliefe mein
Wort gegeben BHatte und dah fie oder feime
meine Gattin iiirde.

Man S[cf)icfte mich et Jahre auf Reijen,
in der Hoffnung, die neuen Cindriide und
Erlebniffe wiicben mid) von meiner Neigung
au dbem Dblaffen Hoffréulein, wie man Annes
ltefe nannte, Heilen, und o bitter €3 war, id)
mufte mid) fiigen. A8 ich Abichied mabm
pon meinem blonden Lieh, fie hatte faft fo
goldiges Daar wie dag Jhrige, Baroneffe,
hatte Anneliefe nur ein miwed Ldadyeln, wenn
i) au ithr von einer glidlidhen Bufunft
fprad).

Sie glaubte nicht daran, dak ich den Widers
ftand meired Vaters, de3 Herzogs, Dbefizaen
wiirde. Jch war. poll freudiger Kuberfid)t.
A3 mein Bater eingefehen, daf er meinen
Willen nicht Hrechen fonnte, Hatte er. allers
bingd iwie i) fpdter erfufir, nur ideinbar,
feine Ginwilligung u einer Verbindbung mit
Auneliefe gegeben, wenn idh nach neiner Ritd»
fehr von der Weltreife noch gleidhen Sinned
fein follte. Sch Hatte dabet erveicht, die Ge-
wdhr zu erbalten, daf Annelicfe in ihrer
Hofoamenitellung bleiben durfte, denn Annes
ligfe war avm, fie hatte weder Vater nodh
Mutter, su denen fie hatte fliichten Fonnen.”

Graf Waldau [dpwieg und jein Auge hing
pertrdumt an dem bioletten Schleier, bder
itber die Heide gog. Helmgard Hatte unwills
tirlich ihre Hand auf die feine gelegt, dad
innigjte Mitgefithl [pvach aus ihren blauen
Augen.

Graf Waldau fah e nicdht. Seine Gedan-
fen weilten gang in der Vergangenbheit.

»30 veifte ab,” erzibhlte Graf Waldbau weis
ter, ,durd) BVermittlung cined alten Dieners
hielt ich denm Vriefwedhiel mit Annelicfe aufs
recht. Dann wurden die Briefe [parlicher und
{dhlieplich Hovten fie gang auf. Dad war fury
vor der Jeit, ehe id) heimtehute.

Da erfuhr id) durd) meinen alten Diener
Jofef, dap, was mir Wnneliefe inumer zare
fithlend verjdyiviegen, fie jdhon lange midht
mehr am Hofe ju Hedyingen iveilte, fonbdern
dafy jie von meiner Gtiefmutter mit Schimpf
uno Schande entlajien war. Man Hatte ihr
nachgefagt, fie hatte mit oem Udjutanten
meines BVaters, der ihr nadjjtellte, ein Ver-
paltnis angefnitpft.  Jofef Deteuerte, daf
fein wabhres Wort daran fei. Man Hatte
Ynneliele nur los jein wollen, ehe idh Heim-
tam. Wobhin fie jid) gewandt, wufte aud) er
nidht angugeben.

Jdy brach meinen Wufenthalt fury ab und
retjte jchleunigft zuviit. A3 ich von metnem
Bater NRechenfchaft iiber Wnneliefe forderte,
die er berjprochen Batte, fitr mid) zu hitten
enfwarf er miv. ein Bild ihrer BVerworfen-
Geit. Den Wdjutanten hatte er natitclich fo-
fort mit Annelicfe entfernt. Er wdre in die
Qolonien gegangen — et war alfo fiic mid
nicht mebr erveichbar.
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S einer furdytbaven Anudeinanderfeing
warf i) meinem BVater Liige und Verrat vor,

Sy glaubte an Anneliefe und wenn die
gange Lelt fie verdammte.

Mein BVater bedeutete mir, baB e3 mnun
genug des Rinderfpieled fel. Jeht fame der
Grnjt des Qebens und die Pilicht. Cr hatte
Qerhandlungen mit dem Hofe von X an-
gefnipft, die fo meit gebdiehen feien, baR
meiner Berlobung mit der Pringeffin Glija=
Beth) nichts im Wege ftinde. Jch hatte mid) zu
filgen und die Jmteveffen ded Qandes und der
Samilie wahraunehmen.

Sy mweigerte midh, erilivte meinem Bater,
bafy i) lieber auf alle Anipriiche perzichten
wolle, al3 eine Ghe mit einer ungeliebten
rau eingehen. Der Herog dibergol mich mit
$ohm und Spott, nannte  mid) [eichtfinunig
wid verfhroben mwie meine Mutfer und er-
fldcte, e8 gdbe nocy Bundert Meittel, ein
wibderjpenjtiges Mitglied der Familie su gwin-

geit.

Da empfand iy gang deutlich, wasd ich jhon
als Qind biter empfunden, daB mid) mein
Bater - hafpte.  Meine Stiefmutter Hielt 3u
mit. Der Gedante, dap ihr dltejter Sobn,
werin id) guriidtrat, die nddite Anwartidaft
auf ben Thron Hatte, mochte fie wohl bejtim=
men.  Sie fdyiivte tmmer mehr den Haf
swifchen Vater und Sobhn. Sie war 3 aud),
dbic miv Beimlich bie Adreffe Anmeliefe3 gab.
S reifte in die feine Stadt, in Der Anme-
Heje eine Gtelle alz  Gefelidhafterin an-
genomimen.

Die Dame teilte mir mit, daf fie leider
Frdulein von Lepden nadh fehr Furger Beit
pabe wicder entlafien miffen, da der Hof von
Sechingen fo ungiinjtige Austinjte itber fie
gegeben Hitte.

Wohin Fraulein von Lepben gegamgen,
wiifite fie nicht.

Monatelang fuchte ich wie ein Vergiweifel-
ter. Mt Dilfe eined Agenten gelang es mir
bann emdlich, Ummeliefe in einer fleinen,
grmlichen ©tube in Berlin qufsufindern, wo
jie fich mithfelig mit Handarbeiten erndhrie.

Sebe Stellung, die fie annahm, hatte man
ihr untergraben, fiberall war fie bald wieder
entlaffen wowden.

Nun war fie mitde und todfrant. Sie bat
mich verzweifelt, meinem BVater zu Willen
i fein und fie threm Sdjidfal zu fberlaffen.
NMan Hatte thr gefagt, baf fie meinem Glide
im TWege ftande, und ihr eine Hohe Summe
geboten. Aber fie mwar immer {tandhaft ge-
blichen. Grft ald fie feine Antmworten mebhr
auf thre Briefe befam, war ihr Mut und
thre Ooffnung gefunfen. Arm, elend, frant
war fie gang sufammengebrodjen.

Sch fpracy ihr Troft u, id) verjudjte thr
flavgumadyen, bap ich allem entjogen wollte,
nur um fie gu bejigen. Jd) war gang unabs=
hiingtg von meinem Bater. Durd) meine
Gropmutter Dhotte i) ba3 Verfilgungsredht
iiber ein groped LVermidgen, dba wollten wir
uns etnen fjtillen Wintel juchen, um gang uns
felbft au leben.

nneliefe [dcjelte fo eigen. Gin jeliges
Qeudhten zog iiber ihr ftille3, fanftes ®ejicht,
pann aber fagte fie:
- Jtein, Reimer, e3 wive Simde. Du gebht
in Glang und ©onmne, id) fdeide vbon bdiejer
Welt. Bian hat midy gu fehr gehaRt und ge-
qudlt. Mein Leben ift vernidhtet, aber id)
panfe ®ott, dag id) did) nod) einmal gefehen
l)qbell baf dbu treu geblieben bift. dir und
mir.
Sn diefer Nacht Hhatte Anneliefe einen Blut-
flurg. Und al8 ich am Morgen zu ihr gerufen
wirde, da wurde miv ihr lestes Ladjeln, oer
letste felige Blic ihrer tiefblanen Augen u-
teil. - Dann war es vorbei und id) barg al
mein Gid in dem jdwarzen Sdvagen, in
semt man mein jtilles Qieb u Grabe frug. —

An den Hof guriicdgetehrt fiberwarf id) mid
pollerdd mit dem Derzog. I nannte ihn
nneltefes Mbrder. Jch fagte midy 03 von

thm und ber Familie fiir alle Beiten. Und
gerabe an dem Tage, an dem die Beitungen
pon meiner bevorjtehenden Berlobung mit
ber Pringefiin Clijabeth beridyteten, entfagte
iy feterlich gugunjten meines Stiefbruders
aller RNechte auf die Thronfolge. Jch leate
meinen Namen ab und nahm den Namen
eined meiner Giiter, dag mir durd) meine
®rogmutter gugefallen wav,« an. A ein
Ausgeftofener verliel id) der Hof und meinen
falten, Battherzigen Bater, ber mir immer
ein fremder Mann gewefen. Jch Hatte den
®lauben an die Menjdhheit verloren. Nidts,
nid)ts wollte ich mehr von ihm feher. Jn bie
tiefjte Ginfamfeit wollte id): fliidhten, um gang
meinen Grinnerungen an die tote Geliebte
Ieben zu fommen. ) fudite ein Haus, in
bem ich umgefeben und unerfannt mwohnen
fonmte, und mit Hilfe meines alten, gerreuen
Dienera Jojef fand i) das Crlenfchln,- bas
gevabe aum Berfauf ftand. Mun muf id) e3
auc) wieder verlafjen, weil dunile Gejtalten
aud ber Tiefe su jteigen fcjeinenm, die mid)
goingen, den - Wanbderfrab  mweiterzufeben,
toeifer, immer weiter, bem fernen Lambde 3u,
503 den Gnierbten des Glide3 bleibt, wenn
fie [chtafen gehen.”

,Hobeit,” jagte dag Midchen tief ergriffen
umd._hob ihre Hlamen Augen gu ihu auf, die
poll Trdnen ftanden. ,Ste diirfen nidt fo
fprechen. Bor Jhnen liegt modh ein reicdes
Feld ftiller Wivtjamfeit, eine hohe Amwart
fchajt auf das Glid.  Mutterlicbe wartet
quf Gie, Gie gu umfangen, Mutterliebe il
Gie fegnen.”

Der Graf war Hriidf aufgeftandeit.

Sy brauche diefe Mutterliebe micht, die
mich immer allein gelaffen Baf, Baroneffe,
i) mwill fie nicht. Nenmnen Gie mid) bitte
nicht Dobelt, ich Habe Tein Redht mehr auf
dicfen Titel unbd ich will ihn nicht Horen. Sie
wiffen nun mebhr fiber midy, als irgend fe-
mand.  Nehmen Sie e ald ein Veweis, bafk
iy niemand fo vevtrawe wie Jhnem, und vet
geffen. Gie midy nicht gams, Gonnenjungfer,
rﬂtgnn i) einfom iieder Hinausziehe in bie

delt.”

,Gie biirfen nicht gehen, Graf, nidht jo. Da
britben imr Sonnenhof weint eine Frau, die,
it glaube es ficher, Jhre Mutter ijt! Gehen
©ie nicht, Retmer, nicht eher, al3 bis Sie
SMama wenigftend einmal gefprodjen, ihr ein-
mal in3 Auge geblidt haben. Tuen Sie €3
micr sulichel Denfen Sie daram, bdak id)
a dann, wenn da3 alles wirtlich wabr ift,
Shre Schwefter bin, ber Gie einen einigen,
erften und lepten Wunich erfitllen.”

Gie hatte beibe DHande des ®rafen er-
griffen und Bielt fie feft gwijhen ihren
itternben Fingern. Gr aber rip fich lo3 und
?af) Helmgard mit einem fo pergmwetfeltent

ARV AR AVAATA A A TAAVAUA

eine Welt.

9on Helene Helbig-Trinkner.

Fm engen Raum dehnt sich die Welt, die mein:
ier Wiinde und zwei schmale Fenslerlein,
Qier Hinderaugen voller Glanz und Licht,
Zwei Stirnlein, die der Unschuld Kranz umflichf,
Zwei Lippenpaare, denen hold entschweben
Térichte Dinge voller Lust und Leben.

Zwei Seelen, jede wunderbar und fein,

Ein Rleines Funstwerk und ein &delstein,

FAus denen Gottes GroBe zu mir spricht

nd wie ein Quell die hehre Weisheit bricht:
Tst noch so eng und klein der &rde Raum,
Birgt er doch einen holden Lebenstraum!*

Blid in die Augen, daf fie exfchauernd davo:
erfchraf.

L3 Wil nidgt Jhr Bruder fein!” rief er
Beftig. ,Und ich will Sie nicht als Schwejter!
Begretfen Sie denn das nidht,” fubr er fort,
toieher ihre Hand ergreifend unb fie heig an
fich preffend, ,fithlen Sie denn nicht, dap audh
Gie e3 find, Helmgard, die mid) in diz Ferne
treibt? - Gines anbderen Mannes Weib wollen
Gie wetden, ofne Liebe. Gie, ein Mdddjen,
da3 fo gocf) iiber Taufenbden ihres Gejdhlechtes
fteht. 3y weif, Gie bditrfen nicht horen, wasd
idy Shuen fagen mbchte, dap Jhr Bild mit
vem meiner avmen, fo graujam dahingemordes
ten Anneliefe fich au eimem eingigen vers
jchymolzen Bat, daf i) Tag und Nacht nur an
Sie denfe und dap iy nicht leben fanm, ohue
Gie, dic meine Sdjiefter fein will, meine
Shwejter.”

5t lachte gellend auf, al3 er fab, dbap Helm-
gard entjest, ohne ein Wort zu prechen, ihm
hre Hond entwand und wild davonftitymte.
Sie lief, ala witrde fie verfolgt, auf Rinterode

1.
¢ Reimers grelles Cadjen Flang ihr im Dhn

Wie geheht jagte fie von bdamuen. Die
Heidbe erfdjien ihr [hmwarg, gejpeniterhaft.
Uebergraut war der Himmel,  Alle Fernen
wichen der heranmahenden Nadht. A3 hielt
die Telt ben Atem an und ald miiffe Helm=
gaws Herz au fhlagen aufhbren, fo war ihre
Seele poll Grawen und doch voll Geligleit.
Gie fah nicht guviid, nidt ein eingiges Wal,
it bem Mann, der nod) immer an dem Opfers
altar ftamd und ihr nacdhblidte.  Die Sold»
Fappe twar bon ihrem SHaupte suriidgejuns
fen. Der Abendwind fpielte mit ihrem blons
pen Haar, al3 fie vormdrts ftivmte.

Do mwar bdie Birfenallee.  Geifterhaft
{hwantten bdie weiken Stdmme. Aus den
floinen Dédufern von Rinferode blinfte hier
und da dad DHerdfeuer in den Abend hinaus
urd fpielende Rinder fangen und tangten im
Abendicdhein:

,Gonnenjungfer in Leide

®udt aus vem dunfelen Wolfentor
{leber die trauernde Heide.

Da weinen fie beide,

Gonnenjungfer und Heibe.”

Helmgard johludjste Taut auf und rannte
wie eine Verzweifelte bem Sonnenhofe u.

Shr Bater trat 1h bejtitst entgegen.

,BBo bleibjt du nur, Kind. Baldo ift mit
bent fmechten fdjon ausgezogen did) u fjudjen,
und ) wollte foeben aucy o3, nadjpem t
ama ein wenig berubigh Wasd it denn
gejchehen? Du Daft gemweint?”

Michta, Bater,” gab Helmaard tonlod gur
Yntwort, S Habe Graf Waldau getroffen.
Gr will niht Mamas Sohn und nidht mein
Bruver fein.”

Gilert von
Bigend an fid.

. Ceitbem iy ihn Heute gefeben, weify i,
daft alles bergebend ift. Aber bdu darfit didy
nicht aufregen, Helmgard. Wiv miiffen vers
iu«gen, Mama 3 Helfen, daf fie das Scred-
liche dtberwinbdet. I iviindhte, der Grvaf
wndre erft fort und das Crlenfhlof rieder top
und iill. Dann wird meine arme Maxgone
am efeften Frieden finden.”

Gin bitteres Qachen flang hinter den bels
ben, die auf der Diele ftanden, und Margone,
ote einer Toten gleidh an der Treppe lehnte,
bic ind obere Ctodmerf fithrte, fprad) mit
Hohler Stimme: 3

a3 Sdlof ift verflucht bon Alters Ber,
fo fange nody ein ©tein bon thm fteht, wird
nie mehr einer unfered Gefchlechts glildlich
ein.”

f €'c merften nicht die bvaume Clfe in ber
Tix, ble jene Worte horte. Die Alte war
plolich von Amgft fiber Helmgard gefoltert,
gum Gonnenbof geeilt umd fie war gerade
dagugefommen, ala Selmgard toeinend ins
Daus jtiirzte.

(Fortfepung folgt.)

Rinferode zog fein Rind berus

i in o Sl SN L . " L
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8700, Clegantes Nadurittagsfleid mit Stidevei und jarbiger Seidenfhirpe. RNovmalichnitt, Grdge II wnd I —

8701. Softiim mit weiffem Rragen und weipen Unjfdlagen Novmalichnitt, Grife I und II. — 8702, NRadmittagsileid

atis weifem Stojf mit farbigen Blenden und Soutadebefay. Novmaljdnitt, Gdfe I und I — 8703, RKojtiim ausd
geftveiftem ©toff. Novmalidmitt, Grie IT und IIL

=i R .o
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8705, Miaddenmante! aud Leinen oder
Seide. Normalidnitt f. b, Ulter v. 6—8 1.8—10 .
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Lindaschnitte 2w i

Fuswdrts zuziiglich 10 Y. (15 h) Forte bei
% % % Qoreinsendung in Jlarken % * %
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8710. Motec Tudmantel fidlr fleine
MaEdden Normaljdnitt e dad Witer bon 3—8
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8704, Pringehunterrvod mit Hands
ftiderel Yovmaljdmitt, ®rbfe 0 und I.

wid 5—6 Nafren. — 8711, Middentleid mit
abftedender Stiderel, Normalichnitt fiir dad
lter von 8—10 und 10—12 Jahren.

Mufteroorzetdnung gur Stiderel 3u Dbeglchen
fite 1 4 (1,60 K) und Porto. 5

§712. SnabensNadythemd.
Rormaljdnitt fiic dad Alter bon

8706. Qeibden und Unters
6—8 und 8—10 afren.

Beintletd fitx Heine Snaben.
Normalidinitt filv das Alter von
3—5 und 5—6 Jahren.

8707, MaddHentletd mit abjtedenden Jddhenteilen Normalichuitt

filr dod Wtter von 5—6 und 6—8 Jafhren. — 8708, Mantel mit Treffens

befag und weifem Nragen fix grifeve MEdGen. Normaljdnitt fiie

a3 Altex von 10—12 und 12—14 Jahren. — 8709, Weihex Mantel mit

idmalen Stideret-Cinjipen fitz ieine Mabdden Normaljhuitt fite
ba3 Ulter von 2—3 und 3—5 Jahren.
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Sidjifd-Thiiringide Gansfean

Diendtag: Falide Hithnerfuppe. — Herings-

tartoffeln. .— 2@raupenfdmitten mit Beeren:
objt.

Mittwodh: Sanerampjerjuppe, — Mangold=
gemitfe. — Sdymortartofjeln. — Stachelbeer-
grief. =

Donnerdtag: Brithjuppe mit Fleifchjtrudel-
Ginlage. — &efnﬁ)tcs Rindileijh). — RKartoffel-
nubdelit. — Meerrettichtunfe mit Nofinen,

Frettag: Roteritbenjuppe. —  Blumentohl=

und €parqclgemuw i holldndifder ‘Zunfe —
6nh.fattoffe[n — Rbabarbermus.
©onnabend: Apfeljuppe (Ddrrodjt). — @e:
bratener Sdyellfifd). — RKartojfel- und RKopfialat.
Warmer Nudelpudding, Jn leidt ge-

Cierfparpulver, 3 Loffel Mildh und den Nudeln
3u gutem Tetg, mifdht 100 Gramm Rojinenunter
th, [hlagt dag Ciweil su Sdynee, zieht e3 unter
den Teig und fitllt alled in eime vovgeridhtete Pubd-
dimgform. Man fodyt den Pudding 2 Stunden
im Wafferbade, ftitcgt ihn und gibt eine Frudht=
tunte oder beliebiges gejdyntortes Dbt dagu.
:Graupenidnitten mit Beerenodhit.
Dide Graupen ichlemmt man gut ab umd fodht
250 Gramm bdavon in Halb Waffer, Halb Mager=
mildy langfam gang did und laft bdie Gjmnwn
in einer ©dliiffel erfalten. Man rithrt untex bie
Graupen 1 Ci, etwas Brotfrumen und etwas
Saly und ‘fonm Billdhen bdaraus, die man platt
duiidt und in Fett lichtbvaun brit. Die Grauper-
Jhnitten werben mit Jimtzucer bejtreut und mit

fufldfung ber Ruadmandel R, 605
Weihnady:en,
Preife empfingen:
Cily Sdnger, Hettftedt, - Martt 17.
Gertrnd Litdtte, Mithlhaufen 1. Th.,, Engelfte. 73,
BWilhelm Weinholz, Wiagdeburg-6.,, Halberftadters
ftrafe 127. :
Hans Sdymidt, Erfurt, Leipzigerftvage 110,
Anjldjung der Knadmandel Ne. 606:
D, wie it e foit geworden.
Preife empfingen:
Gertrud Reim, Crjurt, Rabowisjtrage 3.

Urfula Trebefius, Halle a, ©., Miihlweg 30,
‘Buul baqcnbrm;x, Grfurt, %Iumentba[tmﬁe 62,

jalgenem Feidylichen Waffer todht man 500 Gramm
furge Nudelftiide weid), ikt fie abfropfen und
ablithlen. Man rithrt 30 Gramm Opeljefett mit
120 Gramm Juder, wennw man Hhat 5 Gramm
bitteve Pandeln oder Pilaumenferne, jonit einige

ftreut,

1 Gtumbde

%ecnenfrud)teu umgeben, die_mar, mit %ud’ex bes
til ftellt umd damn im eigenen
Saft nur heify werden, aber nicht foden lagt.

furt Bidmarf, Magoeburg, Uhlanditrage 6.

Der befveffende sxmts ftebt dem Gewinner bHeaw,
den Gliern gegen nrangunn eittey ‘Beghlmntlon auf
unferer * ®ejdaftsitelle, Deagdeburg, Tiidlerbriide 17,
i'lu»muume Gewinner erhalten auf

S Bexfi
Tropfen Bittermandelefiens, 2 @xg»:[b 3 Teeldffel <> iﬁ“m,"bﬂ?"sﬁ%s ver Poit augefandt, - Der Verlag,
Sommersprossen

W €in Segen fiie merdende §
. Mikttee,

Y ©ie
@ Oeswegen
Jhren frat!

auftiGrends
Sdyriften grotis diwd

ambur g
gmoxpomgr Derfand 8. m.b. 5.
oder durd) —

alle Apothelen, Drogerien, Reformgefdifte, Sanititss
gefdhdfte und Bandagiften,
€4, 100,000 gldngende Unertennungen von Srauen, 'weldye
RadsJo anwandten,
@epritft und begutaditet von bervorragenden Aersten
1. Profeffoven, u. a. mit grofiem Erfoly angewandt an
cifier deutfdien Univerfitdtss§ Blinif

A\

versehwinden durch Anwendung
meinesaltbew, Hausmittels : ,,Wie
Ros' und Apfuiblite.” Probet.
3,20 fr. Nachn., damit sich jeder v,
d, iiberraschend schnell. Wirkung
iiberzeugenkann. Gr, Tube 5.50
Apolhcher F. H. Visbeck, Stettin,
Lulsenstr. 6/7,

Ausgkunft umsonst bel [CY7

ehwerhorigkeit

——
Ohrensausen, nervisen Ohren-
garuuachenusw Aerztl. glinz,
begutacht, T#gl. Anerkenn,

Institut Englbrecht,

Miinchen 15, 8. W. Kaouzinerstrafie 9,

dmarrhoiden
20000 Errolge mit
BOKASAL TopFamM.

SAMARITER-APOTHEKE
BERLIN 3, , SW68

Wer streichen will

kauit alle Lacke, Farben, Pinsel etc.

unmer noch preiswert und gut bei:

8 r w l n ) r a n g e erstes Syenal -Geschaft fiir

alle Lacke, Farben, Leime.
Magdeburg, Berliner Strafle 29, Eckladen. — Fernspr. 7302,

BREINES | GESIGH'I"

bllitenzarten Teint, glatte weisse Haut
verleiht rasch u, sicher Creme Elekira,
Untiberiroffen geg. Sommersprossen '
Pickel, Mitesser, Runzeln, Rite; Rauhs’
haut und alle uxutunrcnnghenen
Sichere Wirkune, Preis 5,00 Mark.
Hildebrandt Versandhaus; Abt. I,
Berlin N 4, Invalidenstrasse Nr.

+-franke Fralen +

8ine grofe 8rsparnis saden, Sie it menen hoch.

& lh.sBehandIung
] Oy Pralatenstraﬂe Nr. 14, 11

und sehr bestehend. aus reinem
ond et Raffee-Grsatz-ischungen, bicient, e
Zichorien u.-besten Surroguten. Pnstpnkel neL(o 9 Pfd. Mk. 12 76 franko
Nachn. Garantie Zuri hme. Olte Hamburg, Hi kt 18-20.

hygienischer Bedarfsartikel
rauen Prospekt frei durch Vennndhaus Rud.

Schultze, Hermsdorf b. Be l [——§

Scfat oure fuﬂhmlen it ﬂuhnermassnl

Prima Oc!- und Wachsware, lose und in Biichsen, licfert sehr
preiswert das Lack- und Farben-Spezialgeschift von  [8160

Erwin Prange, Berliner StraBe 29.

Graue u. rote Baare

fofert Bramn und fdary unverginglich edy u fdrden, wird
jedermain evfudit, diefes nene gift= und bleifreie Snarfivbes
mitte! fi ‘)Xmmlbnhg 3u buingen, da efinialiges irben bie
B Daarefiir inunex edit farbtr, mne bLl‘Ju\\blmh{)SnI(cﬁ‘lllﬂd]?ll
2 xmr(mc)mbt a1 werden braucht, dient 8 anudy sur Stiirting jus
gleidy bet ditnmverbendem Sopfhnar. A farton ML, 6.— bet
850 Otto Bibow, Magdeburg, Breiteweg 12, Ecka Stainstr.

126

30....
Riesthels Patent-Grudeherd

mit Gaserzeugung durch die Patent-Welt-Siebplattenfeuerung

Nor, Bkt und ratet volendet

Besichtigung und Vorfiihrung ohne Kaufzwang,

Nloderll{c der Doutschen Patent - Grudeofen - Fabrik
Walter Rieschel & Co., Lichbertwolkwitz bei Leipzig

e Magdeburg, Alter Markt 13 Fempr

Ecke Himmelreichstrasse.
Woche 9 bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstacs keine Sprechsv.nnde 219

Elegante Blusen
25 Kittel-Blusen

in Seide, Krepp u. Waschstolf preiswert zu verkaufen.

Schieweck, Magdeburg, Aitg Ylrich-

Gehen lhre
2 Uhren nicht?

araturen jeder Art.
Neue hren, Ketten, Kolliers
Broschen msw. sehr preiswert.

Fr. Pollnitz .

Vereinigte Batik-Woerkstitten

Schultze — Woltersdorf
= Leipzig — Magdeburg =

W° a h in die moderne Batik fol-
lr ar eu um gende Arten von Stoffen:
Seide, Nessel, Voile, Leinen, Batist,

Wollmusselin, Alpaka, u. leichte Wolle. o5,

Filiale Magdeburg_, Alte Ulriehstr. 10.

Schéneeckstr. 9a, keinLaden.

s Auskunft umsonst bei

chwethdrigheit

Ohrgeréusch, nerv. Ohrschmerz
tiber unsere tausendfach nat.
bewihrten, patentamtl,
geschiiizy, Hortrommein.

Bequem una unsicuvoar

91567] zu tragen.

Glinz, Anerkennungen. Grisse
Sanis Versand Miinchen 150 b.

Bade-Kriutertee
usw. bei = e“
emerd
F“a“ Prospekte °
gratis durch [C8131

Neuhgon-Vertrie, B.-Oberschiseweide No.31

Das neue [9275

Hauben-Netz

unsichtbar, kein -Haar,
grofl, billig und bequem.
Solange Vorrat reicht:
1 Stiick 1. 20 Mk,
3 o 3.40
6. 50

Albert Schwxeger,

Magdeburg,
Jakobstrasse 43.

Parffimerie- und Haargeschiit

Versand nach auswirts,

,,Ilie Ronserven von fran v, §1.*

Zu beziehen durch das
Doutsehe Druck- u, Verlagshaus (G, m. b, H.)

(

Berlin SW 68, Lindenstr, 26,

=Artikel, #rztl, empiohlien, ideal und

‘ einwandzirel in jeder Bexiehumg.
raue Fordern Sie Gl.lil-?rnlp.kl.
’ WELTVERSIHD WALHARER
RN

. J., Berlin O 34, Postiach.
Jede Dame erhalten Rat iiber hygienische
Art

riikel. 9248
Jeder Herr Verlangen Sie Prospekt Nr, 19,

Sanitiitshaus Jugend, Magdeburg, KI. Diesdorfer Str, 10,
sowie alle Haararbeiten

zo fe zum billigsten  Tagespreise,
V. Naturhaar, §t.v.7.50 M. an.

Anhrhgunc jeder Arbeit, auch von ausgek, Haar,
Ankauf von ausgekdimmtem Haar. 9206

Reparaturvon Haarschmuck.

Carl Dieckmann,
Breiter Weg 157, Il

Eingang WeinfaB3straBe.

Bettnassen

Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben, Auskunft umsonst. [9158

Sanis Versand, Minchen 150

Hir Frauenleiden jed. Art
-I- HomiopatlishePragis

Llwmdlllng nach Dr. W.
. Altmann Jun., lludnhuru,

Ei)
Breneweg 80/81, ruurkens.
Eprectst. 10-1, 8-7, Sonntag 10-1.
Ke in !‘ltkll‘mlutll keine Gifte !

m, Namendruck,
teln, wei, Karfes, rund~
ockig od. spitz, 100 Stek.
L8 Kisfeh, m,uulli.
« Paseal, Berlin, Abt. 18,0 {

Prﬁmllert,.l{yglene“ Dresden 191

‘V( //t Z/UII..q/Z
Clliche /l‘y{f/n Zs
Elnfach unentbehrl. fiir joden Haushalt,

man spart Selfe, Arbeit und Qeld,
Jeder Versuoh nbortonn




Sadjijh-ThHiicingide Haysjran

Rindys Compagrie
w’l«-‘l—@w

RelschbrOhersatz-Exirak?
mr{:nd;&xs‘cﬂtg:hn £

Eine ideale
Biiste

erzielt und erhéit sich
dauernd jede Dame
jodes Aiters durch An-
A - wendung mein.Mittels

Eine Probe za:3.- M

4 H
1jefect lhnen den Beweis!

- poiadlahbil A
Ich garaatiere flic vollen Ecfolg!
Porto extra. Schreiben Sie noch heute,

Yersandhaus Union, Dresdea 28/18,

pitgemisse Bicher

Was muB ein junges Midchen
vor u. von der Ehe wissen.
M. 220, Was mul jede junie
Frauin der Ehe wissea. M. 2:20,
Was jeder vom Staatsbankerott
wissen mu. M 2.75, bei Voreins.
des Betrags oder Nachn. durch 0ite
Lange, Berlio-Neukslle, Jansasiralle 5,

Leberflecke

beseitigt bei einmalig. Gebrauch
«

ke E
ges. geschiitzt, Karton 6,00 M,

Sommersprossen
beseitigt sicher in kurzer Zeit
wSPROSSOL*
Kart.6 00 M. Eifolg garant. Viele
freiw. Anerkennungen
geg. Nachn. od. Voreinse
Post-checkkonto Berlin e
Versandhaus WALTER LEUBNER,
Charlottenburg, 1 (W) Postf. 22.

‘Wollen Sie Geld

leicht verdienen, so veriangen Sie
unsere Broschiire , Frisch gewapt“,
Ein guter 1992

Nebenverdienst

in Bekanntenkreisen ist sicher.
Broschilre gegen Einsendung von
Mk, 0.65 in Marken od, p. Nachn,
20 Pfg. mebr, E. W. Kerber,
Berlia € 2, Burgsir, 30, Birohaus Birse 12

Bilz ==
,a

: 7 Prospekt frsl.
natorium

5 Drleig eggla

=-Hautjucken--

Kr#itze beseitigt sofort
By Cassels Ernestol 6
Magdehurg, Breiteweg 209/10 [8152

£,
5% Die gufe

heiRF
 Plantox’

Hamburg

o | Vat
e : J@;

BREITEWEG 1

: MOBEL :
POLSTER-
: WAREN :

Speisenwil

3e (‘%

Plantax eraetst Reiachexteact und ist von 50
der Ersaymitteleteile fomburg am 13.5.18 genehmiaf. (d /s

Poraguoy-Fleischexfract-Gesellsrhaff m.b &2

(=

‘LM ZENTNER
9276] —— MOBEL:EABRIK ——
INHABER: WILHELM BOTTGER

MAGDEBURG

NN B
NAHMASCHINENFABRI
ALTENBURG.S.A,

Harmonikas

Wiener und Bozener Art
1, [9127

ast zu

Friedenspreisen.”

JIL. Hatalog oratis ond fragko.
billl

eparaturen gst.

J ﬁml Harmonikafbk., Arnstadt
. » L Thiir., Ohrdruferstr.4.

Eckiss Boste
dur.  Jlanheunetze, il
fo mach Gedfe s 3 Stiick 3.90 w. 4,20, Dizd.
14— w. 15.—. GroBe oifexs Notrxe : %%/,
90 brw. 14.—, 9/,, 4.80 brw. 16,—.
Groswelse billiger. Amil. genchm. Askauf
i ansgokfimmies Haar u 20 M. das K¢
Hasrmaaslaktur Schunke, Dresdes 1.

Sthwer Leiden

sind hiufig die Folgen
vernachilissigt, Krampf-
dern, — Bei Bein-
eschw.,Aderbein.,
gl Goschwulst, Ent-

» ziindung, nasser
Flechte, Sulzfluss, trockn. Fiechte,
Gelenkverdickg., Steifigkeit, Platt-
fuss, Rheuma, Gicht, Tschias, Hift=
web, Fisieln, Elefantiasis versendet
Broschiire : Lehren- und Ratschlage
fiir Boinleldendo gridis: Dr. Ernst
Strahl, Gim. b H., llamburg LF.S.

e =
Damen=Frisur
fiir Ball und Theater
Anfertigung simtlicher Haararbeiten

zu den billigsten Tagesprelsen. [9261
Haarfirben — Manicure — Kopfwische
Zopfe in allen Preislagen. Gute u.sauberste Bedienung.

Hermann Kleinau, Magdeburg, Jakobstr. 42

~Ueberfiihrunger
“Feuerbestattungen.

@ e “
Srietat’
Magdeburg, Breiteweg 249a

Fernsprecher 7984.

ﬁ‘iﬁstige
(osichts- und Kdrperhaare

entfernt ‘man  selbst  leicht und
schmerzlos mit derWurzel in wenizen
Minuten  unteg, Garautio dec Un-
schidlichkeit und des Erfolges durch
wSeralin'.  Preis Mk, 5,60 [CI0
Versandhaus Union, Dresden 28/18.

Personen = Automobil

zu kaufen gesucht.
Klappverdeck, 4 Sitze,
16—32 PS, neu oder gebraucht.

Eingehende Angebote’ mit Prels unter ,,H. F.
stelle ds. Blattes, Berlin SW 68, LindenstraBe 26.

2 Zylinder,

977% an die Geschifts-

Rritze

und juckend. Hautausschlag heilt in
3 Tagen meine verstirkte Kektze~
seife, { Tube 5 M., 2 Tuben 9 M,
Diskr. Zusendg. gegen Nachnahme,

Drogerie Dowaldt, {#%
Magdeburg, Am ' Hasselbachplatz.

Wichtig fiir Trauen

verlangt Gratls - Prospekte
¥on Prof, und Frausnirzten begut-
achtetes Préparat,
Hoka Ehnrm. Laboratorium
harlottenburg,
Kaiserin - Augusta - AlFae 58.

Bader und
Sommerlirischen

Bad Kissingen,
Pension Wilke, frﬂnlinusn.kﬁ b,

empfiehlt ibr Haus fiic di¢ kom-
mende Sason mit anerkannt und
allspitig bekannter guter Kiche zu
gvilen Preisen. Garten und alle
Bequemlichkeiten vorhanden, Fir
Kriegateilnehmer Proisermissig. (o100

von bekannter Giite in
wieder zu haben.

| Holzmacher
550]

1/~ und '/, -Kilo-Dosen ist-in den einschligigen Geschiiten
Wo nicht erhiltlich, ~werden Bezugsquellen - nachgewiesen.

& Patté, Magdeburg |

Fernruf 7104

Frauenarzt

fiir alle Unterloibsleiden.
Schaoelle, griindl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters

g:;:;n;:g; Polsdamerstr.2lh.

— = 3 bodinterefjante Biidher :
= BEIZ vie ch ion 77 sahes
kerngesund und jung erhielt. ‘lmdis L
Todeleben!; i
#{t 32 Geistorphotographien. ‘vr;as 4 lwt.
i r
Zum Erdengld‘k L
durch ein naturgomiiBes Staatssystem,

Preis 4. % b. Wgemml_ocium,
Dreaben-Rabdebeul u. a. Budh. Drojp. frek.

Naumburg

Miabel- Sniexel- Polsterwarentager

A e T TG

plum h*

Kranic
Oscar Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a.S., Reuflenplatz 12
Lieferung ganzer. Wohnungseinrich-
tungen sowie einzelner Sachen in
jeder Prz'\sla%e, nur solide Arbeit und

billigste Preise. 3269

il
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Wagdeburg, 8. Juni 1919,

AT B

Auslieferungs- Beztrk Srfurt

Dresden — Magdeburg

Erfart:
Bahohofstrafe 3 Wilhelmstrafe 34
PoststraBe 105
mit Abteilungen in: Colleda, Sémmerda,
Heldrungen, Artern, Bad Blbra Weiflensee.

GO

M !!teldeufsche frivat-8ank, ﬁkhéuesellschafl

Al\twnkapila] und Reserven 70 Mllllonen Mark.

Weimar;

Kaiserin-Augusta-Strafle, Ecke Luisenstrafie
Blankenhain, Buttstadt,

Ausfiihrung aller lmll]\,‘z(‘\(‘ll.lfﬂl( hen Auftriice.

Kranichfeld

Leipzig — Hamburg

Eisenach:
Johann splatz [8141
Gerstungen, Salzungen, Dermbach,
Kaltennordheim, « Treffurt,

&

KUNO wiLLMS

Solinger Stahlwaren und Werkzeuge

Erfurt, Regierungs - Strasse 70
emptiehlt samtliche [9208

Solinger Artikel

in feinster Ausflihrung zu billigen Preisen.

DamenFriseren’ Kopfwische - Manikiren

Frau L. Wlen, Erlurt, Friedrich- Wllhelm Platz 6—9, l

~ Rlite Mobel

§ Erste Deutsche Stmmpi-Reparalur-Werkstatt
§ pZur Strumpfimiihle*
$ Erfurt, Regierungsstr. 27 ™

setzt jede Sorte Striimpfe in stand.
s FliBe bitte nicht abschneiden.
Paar 60 Pi., nach auswirts 75 Pi.
Goeeescsessssescesss ]

Privat-Detektivin
Erfurty Karthiusersir. 12, I
Beobachtungen. Ermittelungen, Ehescheidungs-
und Alimentensachen, Auskinfte.
Sprechstunden: Nachmiltags 2—4 Uhr, Sonntags den ganzen Tag. !'

derbar erhalten durch einfuches Al ﬂuh"es SEIfB"haus

reiben mit luuﬂ Erfurt, Léberstr, 25-27.

B I a n k i n.| 8inkaufs - Taschen
solid und haltbar, zu [7128
Einkaufspreisen.

werden wie neq, neue bletben wun

Germania- Drogerie,
Wenigemarkt 8.

Rleiderftickereien

fertiot
Wiefemann €rfuct, Anger 11,
gegenuber der Bauptpoft. 9161

‘Stoff-Reste

zu Kostimen, Miinreln, Rocken, Mantelkleidern. Desglcichen ein

Posten braun, blau und griin zuo Knabenanzagen. Ferner empfehle
©

weisse und schwarze Seide &

zu Ballkleidern und Staubminteln wirklich preiswert.
-00000000 - Auf Wunseh auch MuaBanfertigung. 00000000

Frau H. Miinch, Erfurt, nur Moritzgasse 48, II.

L (Friedensware) fiir

lﬂ [ule ﬁ“mml"“ug Einkochzwecke  sind
wieder eingetroffen u.

(Muster kostenlos) empfiehlt [9201

8mil Vogler, 8rfurt, Andreasstrafie 37, Ii.

Unterrichtsanstalte
Damen und Herren,

welche -sich dem kaufm. Berufe oder dem Borodienst bei Staats- und
Stadtbehtrden widmen wollen, finden beste Ausbildung in

Koch’s Stenotyp-Lehranstalt,

Gartenstrafle 17, part. 19194

Waschpulver,

Bleichulver,
Schmlerwaschmlltel

emptiehlt

H. Wettstem, Erfurt,
Regierungstr. 8. Fernruf 9,

" Halle a.8., Gr. Ulrichstr.53.

Haarpilege:

Sauberste Kopfwasche,

Ondulation Frisieren,

elektrische Kopfmassage.
Spezialitdt:

Mnferfigung mod. Aaararheiten.
Damenfriseur Lleb,

Erfurt, o1 |

Hochhei . 3 (Ecke Reichhardstr,
PW~ Fernsprecher 3174. W

A

Salons, Speise-, Herren-, Schlai-
zimmer- u. Kuchen-Emnchtungen
Alle Arten Einzelmébel
Spezialitdt: Altmahagoni-Mobel
Chaiselongues und Pliischgarnitaren stets aul Lager
Eigene Polsterei und Tischlerei

Nehme Kriegsanleihe mit in Zahluns  on

Spezial - Mébel - Versandhaus

M. Sennewald Erfurt:

Friedrich-Wilhelm-Platz 22, L. Telephon 2009,

NRANARNAS

RANASAARRRL NARAARNNARANAAZG

'E‘M

@

RN

Gummisauger,

11691 1 ot ohne Naht, 12 Krystalll'; Peima
Gummi, keine Kriegsware, wicder
frei verkiuflich. - Ebenso ale anderen

Gummiwaren empfiehlt billigst

E. A. Schuchardt

b Markis'rafle 46, — Fernspr 2601,

by

- Trauring-
Anfertigung,

bei Zugabe von Gold be-
deutend billiger beim
Goldschmiedemeister
Gg. Denner,

Paulstrafe 27/28.
1951

Bei Licht- u. Klingel Anlauen.mﬁeparaturen

_rufen Sie bitte 2955 an, komme sofort ', !

BUTTNER, Installations-Geschaft
Gotthardtstr. 8, gegeniib. Schankwirtschaft ,,Zum Gotthardt'

Achtung!

Kaufe anpen.
Knochen, Alipapier,

Jiir Nentuchahjdlle und
Waile zahle hichstefreise

Bestellungen werden abgeholt.

Frat M. Hoffmann,

Hleine Adcerhofsgasse 1. &

o Alle Damens=

u. Herren-Garderobe, Uniformen, Tiicher, Decken, Gardinen,
Stores, Teppiche u. Gewebe aller Art, die durch Brand, Risse;
Motten usw. beschidigt worden smd werden knnstvoll
der Webart entsprechend, bllligsl wxederhergeslelll.

1. Geraer Kunststopierei u. Weberei.

Annahmestelle {. Erfurt: Loberstr. 3, Zigarrengeschiis

S 0 i
Einzel-Unterricht i3, 335E5tphiss Machinesechrotban,

Sarge
liefert bei Bedarf
zu billigsten Preisen

Hattenbachs
Beerdigungs « Biiro

Erfurt
Schmidtstadter Str. 26

Fernsprecher 1924

9000890009009 09000900909990000000000

Thiivinger Damen- und
Hervenhut-Umpresserei

Erfurt, Scho:tenstr. | (Laden),
Eingang Johannesstr., neben Werkmeister.

Spezialitit im Umpressen
von Damen- u. Herrenhiiten
jeder Art aul neueste Formen.

0000¢110000:00000 5000060

Lieferzeit fiir D hiite 14 Tage,

Herrenhiite 4 Tage. [9228

Fiir saubere Ausfiihrung leiste Garantie.
Bitte beachten Sie die neuesten Formen in
meinem Schaufenster.
Hutgeschifte erhalten Vorzugspreise.

0009606900000 0900000H00600 0000000600000

0052060660060
9002000600006

9000069004 00000009000000000009
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- Ausschneiden. ==

— Fprauen =
fordert

Gratis-j "rosnekte

fiber garantiert med
anerkannten ~ hygie
Bedarfsartikel.

Vale-Versand (111
Berlin-Neukélln, Sprembergerstr. 2.

Pei Stolfwechselkrankheit., Ne
leiden, Blu'arm., Schwiéchezu
Lungen-, Magen-, Darmleiden,
Rheumatismus, Leber- u. I\luenlud,
usw. sind dieWehlmuthschen elekt.-
galy, Heilsitzungen u. Massagen,
Hexﬂluhhestnhlunl_en u. Kriuter-
Iuren. Spezalkriut r geden jede
Krankheit. Machen Sie eine Frobe-
kur, und Sie urteilen selbst. Behand-
Tung in und auBer dem Hause. [92056
A. Hiibner, Magdeburg,
Bandstr. 9, #rztlich geprift. Sprech-
stunden 9—-1, 3—6. Fernspr. 8214,

Beseifigung von

Gesichts- ua
; Naseniehletjn,

Falt hohlen W
u. Sch , wSal
chen® u. in‘l Stun
Garantic fiie bleibenden g
bei Damen und; Ierren. - Ver-
schwiegenheit.. Ausk, kostenl.

[rma Enlers Raba, Magdebury

Withelmstr, 18, I. Fernspr. 554,

Fiatn, wowd u, s1per

Lnnft stiindig jeden Posten 2
pHles, Poststrasse 47

it Eilhote

" besorgen jedem Auitrag.
Fernsprecher 2728.
Biiro: Passage.
WTFEINUOENEREENE

‘la Brillant-

- behand. mit nachw,. guiem Erfolze

in ]/n—thd Blechdosen - offeriert
nur fiir Hindler u. Wiederverkauler
Konit, Vertreter chem. Erzeugn.,
Inh. C. Norlier,-Erfurt, Liitzow-

straBe 27. Fernruf 934. 19128
' Nerven-,
its- und F leid m:.

‘t[agnetopath 8. Ponitzsch,

E lurl. uwerkstr. 4.

E_J”n(mm( H[][!lill!lllllllmllllllllllllllnlllIHIHI|||||||||IHIIHIHHI[\IIIIHIH[|||[||1||n|IIlII|IIIlll|[H!IIIIIHIlH||"[llllllllll1(]]|||||1l|IHlllllllllllll(lll[m&

~ Wiagdeburger
Al [6amm ng

®. m. b

G anerade Amahute von uadhjichenden Sammelgegenitinden: (o217
1,:2Weif: 1d Roblweinflafchen Stirck 12
ehtflajdherr . Stk 16 ¢
lavwige Weinkoxke . . . . Stiad 4.9
Gehtkorle . oGl Shindt 1249
\u,aneufjaar §tilo 20 Mt IUJ Gramm . . . 2,00 A

Altpapier ¢ Jeitungen, Mten,  Beitidrijten, « BViider, Qontobiicher, Babiers
abidille.  ltmetalle: Mejiing,  Kuper, Binn, Jinf. Sanwiol, Flaidhen=
fapfeln, Llei, Aluminim.  Gummi, Glithlampen, G}rnmmopbuuv atten,
Vlumentipie, Konjervendojen, Gierfdalen, BVrunnen-, Kogunk:, Port:
_ foeins, Mildy- und> Mediginflojhen zu den Aagtnplelieu

Ynahneftele:  Youe Gr. Nidugitrafze 15
Gingang ﬁunﬂm'itmi;c Femf 2094,

uet 8 1hr morgend bid 1,56 Whe
nadmittags,  Sonnabend 8—12 .

Abhofung evfolgt foftenlod durch unfer Gefpam. — Die ‘)an\cblugu. biall-
Sammlung it eine geneinniipige Cimidtung, die vevtragdmapig ihre Aleber
fd)une fite Wohlfahrtszwede vertvendet,

<y . . . .

% 3 A
‘w6 ideale Hautpflege
ot’lsal‘l tausendfach bewiihre, -
Zablr. Averkenn. Verl. 8ie kostenl
Prosp. Dr.A.Reich, BadOeynhausen 15.

Nettes fung. Madchen

2)—25 Jahre ait, als Stiitze so-
fo:t ‘gesucht, . Haushalt, ein
Kind, Nahen,  “twas “Kochen ‘er=
wmhcht. voller Familienanschluss,
gutes Issen zugesiche 'S
Bild und Gehaltsanspr

9273 an die ,Sichs.-Thiling.
afsiran'f, Mngdeburg. 3

Selbst-Inserent !

.Geb, Landwirt,"Ende 80er,  verm.,
hohere Svhule , besucht, lange
Jahre auf 'Gut als Beamter titig
n, jotzt: ges, aus dem Felds
cak., elternlos,. winscht sich

it

gelbstindig zu machen und sucht,
‘auf diesem Wege, +da es ihm an
Dumenbekanntschaft fehlt, am lieb-
sten in einen Hof {9272

einzuheiraten.

Bin auch gn\mr event. z. nibh,

MOOSMA

BREITEWEG 207 n.d-HAUPTPOST
L R

Spreelist,: 3—b.  Sountags .0—11,
Besucha auf Wunsch aufier Haus.

Kennenlernen i in Wintschft. mich za
1

Kranken Frauen
gebe ich: kostenfrei ausfiihri, Auskunft, wie ich von langjihr, . Blat-
armut. Bleichsucht u. ‘ihe. Fol;,eersuhemum,cn (Nervenschwiiche,
Matti:keit, Kopfsehmerzen) in_kurzer Zeit befreit-wurde. « [731
Frau Marie Bessel, Berlin 188, Hallesclie Strasse 23.

V' S
D skretion verianct u. zug(:u‘)wlt
Goll* Zuschr. e befen unier 9272
an d.e ,,Sichs =Thitiing. “Hausfiad™,
Magdeburg, Tischlerbriicke 17.

Der Anzeigenschilufl findet
des Pfingstfostes wegen fur

dieNummer vom!1d, Juni um
1 Tag frither statt.

gy 011 4 0 T
A A B A TR T

Weldhe bitbiche, etegaitte, befjeve

Dame oder Witwe,

volle Figuy, mit Hebev. gut. Charafter,
foennt aueh mit Anhang, bid 40 Jabre,
wiicde befj., anjehni:den Beamten,
49 Qafhre, weds Jujommenicoen,
Gvu,(\mmmc, Theaterbejuche v ihr
Seim anfuehmelr, fpiterc Heivat er=
witnicht.  Selbiger tft jehr geidints
tiichtin und awiide gewnr eiir el
Gejdyiit - sdanunet  evdifnen.  Gefl.
Buwiiften mit Photographie, welde
fofort g witgelaiidt wad, tnter N,
9281 an ,Sidl.-Thitv. Hausfran’,
Magdelutg.

Eisenbahnbeamter

Witwer, 41 Juhre alt, mit 4 Kindern
15 Juhren, knh, mit elwas

3 suLht zwecks Wieder-

g die  Bekanntschaft
eines kath, Iiduleins oder eincer
kinderlosen  Witwe in
“Alter Smiv. guten I
Reelle “Zuschrilten
die Geschiiltss:elle d
Thirivgschen |t

Resehafts- Anzeigen
Wort 10 Piennig,

Unter Ddiefer iﬂubt!t fiuden 9ns

seigen “von Gejdajtsleuns

fen, von Qehrs uud Unters

ridtg=Anijtalten ujm, Auf:
uﬂhme,

Srabjdilde: wetteriejte
EGma.lle - mif Glieu{mu in ein=
adier - Dis funmt Audjithruny
[iefert Billigit, AGLilLngen fojtens
{08, ‘Rnl)nm Beniich, Leipsig 2,
Suraeitvaie 3
“Bin tuq.xd) su fpreden. Frau
8. Walter, Crjutt, Sruppitvaie 10,
Gharafter Deurtcilt anj Grund
Shriftprobe anédhithrivg
2 Madaticged,  Scrijtiteller
und  Graphologe, ~ Reipsin-Connes
| i, Waiienhausitrape 10, - Te-
[mm[uuq 8 Marf und Niidporto,
(Srhbmmm_tovg_tv
Zul'n 1tisbestimmung. Gegeaw.,Vergan- enh.
Kein Wahrsag. Auskunit 5 M. Rathije, Keel,
Weileaburgstr. 42. SchrillL z. sprech. Diskr, Zus,

$rivat-RAnzeinen
 9ort 10 Pjennig.,

Su diejer NuodTit finden nur Ans
aeigei von Prowatlentan ufnahme,
mu()nfﬂn{)c Anaetgen find audges
feloiieny ulu Ghiffreqebiihy wets
den 20§ extra Beredyuct.

Handtiidher gepen Leibwifde
eingutaujdhen,  Ancebote unier S
B, 218 an e ,Sidiijd-Thiivings
e Hrudiran [21

Ssesss00s000s0000000000

e 2
Besteck
erstklassige Fabrikate in
Alpaka, poliert
Alpaka, versilbert
Stahl, vernickelt
Luxus-Ausiiihrung
und ‘Aluminium
empfiehlt duBerst preis-
wert [9240

Alfred Otto, Halle a. S.,
‘ Lerchenieldstr. 3, IL J

sesssivsvesenseesseresevens seoec0cccsse

Halle a. Saale

Wi, i Jeferman | H allorentropfen

ist d i bisauf 10 em zusiminenie

Kleiderbiigel mit Hosen- blw. §
feinster Magenlikor, bei Magen-
verstimmungen &rztlich empfohlen,

Hallorenstr. 4.

ﬁttomar Brehmer Nachf., Nacl Schuize,

der Tusche za ‘tragen, sehr prak- |
tisch ' far. die . R llus ruo
HALLE A. S., Leipzigerstr. 43, Tel. 6360.
Likorfabrik u. WeingroBhandlung.
200 Stlick 85.— M ko,

Pyramiden - ﬂxﬂﬂﬂlﬂﬂﬂ{lﬂr
E.Funke "'33"‘33'5' Mobeltransport-u.Fuhrgeschait

Frische schr gut klebende Ware.
60 Stick 10 M., 100 Stick 18,— M,

et ed

sescvece

-ﬁ Vorgrierungen

162 lIIIIIIlIII||III|l|IIIIIOI\||lll|llmll|\||l|ll

llﬂ[ll jedem Bilde

werden schuellstens, sauber
und billigst ausgefiihrt.

Phiotographie Nordstern,

Inh. Albert John,
L. Wuchererstr. 55.

Berantwortlid) fiiv Lotalvedattion Johanna Vet ter
Periin. — Druct und Vevlag:

€lshcth Sellien,

Nachnahie/Ga H.John. HALLE.
wepr- 2702 | Albert Ackermann jun., GroBe Schlofigasse5, Miihlberg 10

nthal, By
ngs Magoe

Qutferate und Pre

burg ; fite Moden
1t |t dierbuitde 17, Crinet, S¢

uud Berlagsh

nxigubul Panl Rettig, %u@c{mm fiic alled itbrige
Gijeritrate 1112, alle, Schureeriteake 17/13,
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Sachsisch-Thiringsche Hausfra

Praktijdbe Wocbenjdbrift fiir Proving Sachjen, | Wodentlih

Chiiringer und benachbarte Landesteile & @ :
) Prennig

Nv. 798 (16. Jahrg. Nr. 36)

Gefchaitsitellen: Magdebiirg, Tijchlerbr. 17

Sernjpr. 2913 — Po ticheckamt Berlin 22443
Ralle a. S., Sdhmeerjtraie 17:18.

Sernjpr. 2825 — Pofticheckamt Leip3ig 29589
Eriurt, Schlojierjtraie Nr. 11:12.

Sernjpr. 646 — Pojticheckamt Leip3zig 29644

9

Pfingjtgrufs aus einem bliihenden BGarten. Nad) dem Gemdlde ,,Stiihling* von Sophie Ley.




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 36
	[Seite I]
	Seite II
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite III]
	Seite IV
	[Colorchecker]






